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Maßnahmen für das 
Ueberſchwemmungsgebiel 


Auch das Landwirtſchaftsminiſterium 
erörtert Hilfsmaßnahmen 


Im Landwirtſchaftsminiſterium fand unter 
dem Vorſitz des Miniſters Poniatowſki eine 
Konſerenz wegen der landwirtſchaftlichen Hilfe 
für bie Opfer der Ueberſchwemmung in Gali⸗ 
zien ſtatt. An der Tagung nahmen die Vor⸗ 
ntzenden der Landwirtſchaftskammern und der 
Vorſitzende des allpolniſchen Hilfskomitees 
Hubicki teil. Nach einem Bericht über den Um- 
fang der Schäden wurden die Hilfsmaßnahmen 
erörtert. So jolen Schutzdämme errichtet und 
WMirtſchaftsgebäude gebaut werden, der Bevöl⸗ 
kerung ſollen Steuererleichterungen, Erleichte⸗ 
rungen bei der Abzahlung von Anleihe⸗ und 
anderen Verpflichtungen und Transporterleich⸗ 
terungen gewährt werden. Schließlich folen 
neue Kredite gewährt und der Erwerb von 
Aunſtoünger und Inventar erleichtert werden. 
Saatgetreide ſoll den Ueberſchwemmten aus 
den ſtaatlichen Beſtänden geliefert werden 
Die Landwirtſchaftskammern ſollen Sammlun- 
gen veranſtalten, damit auch auf dieſem Wege 
den Ueberſchwemmten Hilfe gebracht wird. 


die Lyrardower Direkloren 


Warſchan, 24. Auguſt. In Rechtskreiſen 
wird. wie die polniſche Preſſe erklärt, das Ge⸗ 
rücht verzeichnet, daß der Redtsanwaltsrat 
einige Rechtsanwälte zur diſziplinariſchen Ber- 
ontwortung ziehen werde, die im Namen der 
volniſchen Minderheit den Vertrag mit der 
Mehrheit der Zyrardöwer Aktionäre durchge⸗ 
führt haben. Dieſe Rechtsanwälte jolen zum 
Schaden ihrer Auftraggeber gehandelt haben. 
Und zwar fol dieſer Vertrag den Intereſſen 
der Minderheit zuwiderlaufen. Der Rechts 
anwaltsrat werde ſeinen Entſchluß erft nach 
Abſchluß der Unterſuchung durch die Gerichts⸗ 
Behörden ſaſſen. 


Dem Prozeß der beiden Direktoren Ver⸗ 
meerſch und Caen ſowie der Sekretärin Fran⸗ 
tomfla gegen die Gerichts ſequeſtratoren jieht 
man mit großem Intereſſe entgegen. Die fran⸗ 
figen Direktoren haben nämlich nach ihrer 
Entiaſſung gegen die Sequeſtratoren einen 
Iiwilprazeß angeſtrengt, in dem fie eine Ber 
Bitung von 100000 31. verlangen. Sie er- 
klaren, daß ihre Entlaſſung grundlos erfolgt 
iei. Ter Prozeß jol im Bezirksgericht im ODI- 
tober ſlattfinden. 


Miſter Knox 
und die Saardeutſchen 


Saarbrücken, 24. Auguſt. Die „Saarbrücker 
Zeitung“ befaßt ſich am Freitag grundſätzlich 
mit der Note der Regierungskommiſſion an die 
dieichsregierung. Das Blatt macht ernſte Be⸗ 
enten gegen die von der Regierungskommiſſion 
i rausgeſtellten“ Geſichtspunkte geltend und 

reibt u. a.: Gar nicht zuſtimmen können wit 
* Regierungskommiſſion in der Auffaſſung, 
— Beſchimpfungen des toten Reichspräſidenten 
ee zu den Fällen zu rechnen, die „allein“ dem 
rteil des Anſtandes und der öffentlichen Mei⸗ 
nung unterliegen. Im deutſchen Saargebiet 
empfindet die öffentliche Meinung ſolche Bruta⸗ 
„täten, wie fie fih die deutſchſeindliche Preſſe 
Aktie des Todes Hindenburgs leiſten konnte, 

Is eine unerträgliche Beleidigung, die die öffent⸗ 
en Ruhe und Sicherheit ſtärker gefährdet als 
— eine von der deutſchen Preſſe bekundete 
des anung irgendeiner ſubalternen Amtsperſon 

ares Auf die Freiheit, zu ſchimpfen, 
teren, zu verdächtigen, zu verhöhnen, 

Wr bas Negative herauszustellen, verzichten 
x t freiwillig. Von der Freiheit aber, die 
erlaubt, alles das ſachlich zu ſagen, was 

a Verteidigung des deutſchen Volkstums 
für es nationalen Gedankens im Saargebiet 
uns bia wendig halten, von dieſer Freiheit iſt 
daß ts beute nichts zum Bewußtſein gekommen, 

r ſie hätten. g 


an die 


Internationale Geographentagung 
in Warſchau eröffnet 


Am Donnerstag um 11 Uhr erfolgte im 
Warfchauer Polytechnikum in Gegenwart des 

taatspräſidenten die Eröffnung des Inter- 
nationalen Geographenkongreſſes. An der Ta⸗ 
gung nehmen MO Perſonen, davon 150 offi⸗ 
zielle Vertreter teil. Zu der Eröffnung hatten 
ſich außerdem der Vertreter des Miniſterpräſi⸗ 
denten, Finanzminiſter Za wadzki, Auken- 
miniſter Bed, Unterrichtsminiſter Jedrze⸗ 
je wicz, Sejmmarſchall Switalſki, Bize- 
miniſter Zongollowicz, Wojewode Ja⸗ 
roſzewicz, Divifionsgeneral Orlicz⸗ 
Dreſzer, Vertreter der Diplomatie und der 
Wiſſenſchaft eingefunden. ; 

Der Vorſitzende der Tagung, Dr. Bowman⸗ 
Amer la, eröffnete die Tagung und dankte den 
Veranſtaltern für die vorzügliche Organiſterung 
der Zuſammenkunft. Mit Betonung wies er 
uaj den 

Eintritt Deutſchland und Danzigs in die 

Internationale Geographenunion 
hin und begrüßte die deutſchen Vertreter, dir 
zum erſtenmal nach dem Kriege an einer fol- 
chen Tagung teilnehmen. 


Unterrichtsminiſter Jedrzejewicez 
begrußte die Tagung im Namen der polniſchen 


e Serge, 
um Schuſchniggs Rivierareije 


Paris, 24. Auguſt. Ueber die wahren Gründe 
der Reiſe des öſterreichiſchen Bundeskanzlers 
Schuſchnigg an die franzöſiſche Riviera will der 
„Quotidien“ Aufſchluß geben können, Das 
Blatt hält es für 

merkwürdig, daß ein ermüdeter Regie: 

rungschef das Bedürfnis verſpüre, eine 

fo weite Neiſe zu machen, um ſich nur 

zwei Tage auszuruhen, i 
wo es doch herrliche Gegenden zwiſchen Florenz 
und Wien gebe. 

Aber Schuſchnigg ſei nach Frankreich gekom⸗ 
men, um ſich über zwei Fragen zu unter⸗ 
richten, die ihn beſonders beſchäftigten: 
eritens die finanzielle und wirtſchaſtliche Hilfe 
für Oeſterreich und zweitens die Wiederein⸗ 
ſetzung der Habsburger. Er habe ſich zunächſt 
politiſche Direktiven in Italien geholt und 
wende ſich jetzt an Frankreich wegen einer geld⸗ 
lichen Beihilſe. 

Der „Quotidien“ will in einem Aufſatz der 
„Wiener Zeitung“ eine Beſtätigung dieſer Ab⸗ 
ſichten erblicken und fährt fort, Dollfuß habe in 
Genf eine Anleihe von 300 Millionen Schilling 
erhalten, an der Frankreich mit 300 Millionen 
Francs beteiligt ſei. Mit dieſem Gelde, das 
Frankreich an Oeſterreich gegen das formelle 
Verſprechen geliehen habe, daß die Verfaſſung 
geachtet werden würde, habe das Kabinett 
Tollfuß⸗Starhemberg eine von Rom dit” 
lierte Politik betrieben. Schuſchnigg ſei 
gelommen, um vor der Genfer Sitzung, in der 
die Frage einer neuen Anleihe aufgeworfen 
werde, „den Puls des franzöſiſchen Sparers zu 
fühlen. 

Andererſeits 


ſei er ein überzeugter 


Legitim iſt, wie übrigens alle Mitglieder 


eines Kabinetts. 

Er arbeite für die Wiederherſtellung der 

f - Habsburger. Nen 

Wohlverſtanden: Er werde das natürlich nicht 
offen zugeben, ſo lange er wiſſe, daß Frank⸗ 
reich in dieſer Frage mit der Kleinen Entente 
jolidariſch ſei. Aber er werde keine Gelegen- 
heit verſäumen, um die franzöſiſchen Staats⸗ 
männer für die Sache Ottos zu gewinnen. 


„Echo de Paris“ gegen die 
Habsburger 


Paris, 24. Auguft. Die Preſſevertretern in 
Nizza abgegebene Erklärung des öſterreichiſchen 
Bundeskanzlers Schuf eg , daß die Habs⸗ 
. nicht aktuell ſei, aber Oeſterreich 

urückerſtattung des beſchlagnahmten 


Element der Beunr 


Regierung. Polen habe ſchon feit- Jahrhun⸗ 
deiten eifrig an der geographiſchen Forſchung 
mitgearbeitet. Die Namen zahlreicher berühm⸗ 
ter Männer zeugten hiervon. Nach einer lan- 
gen Zeit der Staatslojigleit jei Polen auch in 
der Neuzeit ſtark an dieſer Wiſſenſchaft inter⸗ 
eſſictt. 

Dann folgten die Reden der Vertreter der 
einzelaen Staaten. Prof. Meting wies im 
Namen der deutſchen Abordnung darauf hin, 
daß dies die erſte Nachkriegstagung ſei, an der 
die Deutſchen teilnehmen. Er bitte die polni- 
ſchen Kollegen und die Tagungsleitung, das 
Augeamerk auf die ſehr zahlreiche deutſche Ver⸗ 
tietung zu richten, die dadurch ihre Gefühle 
für die Nachbarnation an den Tag legen 
wollte. Die deutſche Regierung habe die Teil- 
nahme an dieſem Kongreß ſtark unterſtützt, da 
ſie die Bedeutung der nachbarlichen Zuſam⸗ 
menarbeit erkannt habe. 


Nach den Reden der übrigen Vertreter wurde 
die Eröffnungsſitzung geſchloſſen. 


Gleich anſchließend nahm der Staatsprä- 
ſident die Eröffnung der Internationalen 
Karthographiſchen Ausſtellung vor, die im Ge- 
baude des Polytechnikums untergebracht iſt. 


kaiſerlichen Beſitzes denke, veranlaßt „Echo de 
Paris“ zu folgenden Betrachtungen: $ 


„Hiernach zu behaupten, daß in Florenz von 
ee Otto 0 t die Hide war, ift ſehr 
übertrieben. Schu niga leugnet aljo nicht die 
re N ir fühle, die man an ihm 
annte und die er mit Fürſt . teilt. 
Die Rückerſtattung des Habsburgiſchen Beſitzes 
ſollte beſſer ſpäter und durch einen anderen er- 
folgen, denn wenn Schuſchnigg ſie vornimmt, 
darf man mit Recht fragen, ob fie nicht die 
politiſche Entſcheidung vorbereitet, von der man 
ſo viel ſpricht. Wenn Muſſolini ſich in Florenz 
zum Nachgeben hat bewegen laſſen, wird er als 
erſter die Folgen zu tragen haben. 


„Die Habsburger haben immer nur regieren 
können, indem ſie ſich gegen die Slawen auf 
die den Kern der Doppelmonarchie bildenden 
Deutſchen (2) und Ungarn ſtützten. Sie wür⸗ 
den wie einſt dahin kommen, die Anterſtützung 
Berlins zu ſuchen. (Die Geſchichtstenntniſſe des 
Herrn Pertinax ſind bemerkenswert mager. Red. 
d. „P. T.“) Wo aljo wäre der Nutzen Muſſo⸗ 
linis? Ueberdies rabt der Plan auf den Wider- 
tand der Kleinen Entente, die fogar den An- 
chluß einer ſolchen Löſung vorzieht. Die Tſchecho⸗ 
lowakei hat wiederholt erklärt, daß die Wiedere 
berftellung der Monarhie ein casus belli wäre. 
ill man den Krieg? $ 
So bleibt um die Florenzet Beſprechungen ein 

igung s en. s die 
italieniſche Politik anlangt, fo ift fie, ſelbſt wenn 
e ſich gegen den Pangermanismus zur Wehr 
lebt, nicht fo geſchaffen, daß man ihr die völlige 
handlungsfreiheit laſſen könnte. die fie feit 
Pe Jahre genoſſen und etwas mißbraucht 
a Nr 


Romreiſe Barihons — 
Ende Oklober 


Paris, 24. Auguſt. Der franzöſiſche Bot- 
ſchafter in Rom de Chambrun, ift von feinem 
in Frankreich verbrachten Urlaub am Donners⸗ 
tag auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. Der 
römiſche Berichterſtatter des „Matin“ nimmt 
an, daß nunmehr die diplomatiſchen italieniſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen zur Vorbereitung 
der Reife Barthous nach Rom beginnen wer⸗ 
den, die für Ende Oktober vorgeſehen ſei. 


Die Schweiz gegen einſeitigen 
Militärſchutz für Oeſterreich 
Zu der in der franzöſiſchen Preſſe ausgeſpro⸗ 
chenen Vermutung, Italien wolle ſich ei 
dauerndes und in furiſtiſche Formen gekleidete 
Mandat zum militäriſchen Schutz Oeſterreichs 


geben laſſen, bemerkt das „Berner Tage 
blatt“, es könne keine Rede davon ſein, daß 
nur ein Staat ein ſolches Mandat erhalte. 
Wenn Oeſterreich gegen einen Nachbarn mili⸗ 
tariſch geſchützt werden müſſe, jo müſſe das Mans 
dat zu feinem Schutze ſämtlichen anderen Nad 
barn übertragen werden. 


Daily Mail wünſcht 
„ſplendid iſolation“ 


London, 24. Auguſt. „Daily Mail“ jagt in 
einem Leitaufſatz, es fei ſchwer feſtzuſtellen, wie 
weit das britiſche Volk für den Gedanken einer 
Iſolierungspolitik gegenüber Europa ſei, aber 
es ſei unbedingt für 


völlige Iſolierung hinſichtlich des Saar: 
gebiets und Oeſterreichs. 


Die Regierung habe mit Ernennung eines 
britiſchen Staatsangehörigen zum Vorſitzenden 
der Saarregierungskommiſſion eine große Un⸗ 
klugheit begangen. Der Vorſchlag des Vor⸗ 
genden der Saarregierungskommiſſion, eine 
neutrale Polizeitruppe von 2000 Mann aufzu⸗ 
ſtellen, habe nur dazu geholfen, die Unruhe 
vetreffs der Saarpolitif zu verdoppeln. Grok- 
britannien müſſe ſich von allen internen euro⸗ 
päiſchen Verwicklungen fernhalten, „zumal 
ſeine militäriſche Stärke ſo gering“ ſei. 


Ein Todesurteil in Leoben 
vollſtreckt 


Schwere Kerlerſtrafen für weitere fes 
Aufſtändiſche 


Wien, 23. Auguſt. Nach dreitägiger Dauer 
ging heute nachmittag der vor dem Leobener 
Militärgerichtshof geführte Prozeß gegen 
ſieben Aufſtändiſche aus Steinbach⸗Irdning im 
Ennstal zu Ende. Alle ſieben Angeklagten 
wurden des Hochverrats ſchuldig erkannt. Es 
wurden verurteilt: 


Rudolf Erlbacher zum Tode durch den 
Strang ihm wurde der Mord an einem 
Oberleutnant zur Laſt gelegt —, Auguft Notz 
zu lebenslänglichem ſchweren Kerker, Franz 
Weiß zu 10 Jahren, Chriſtian Ellmer zu 
15 Jahren, Konrad Pichler zu 10 Jahren, 
Joſef Sterlite zu 12 Jahren und Joſef 
Strobl zu 13 Jahren ſchweren Kerkers. Das 
Urteil an Rudolf Erlbacher wurde bereits voll⸗ 
ſtreckt. 

Wie amtlich mitgeteilt wird, haben ſich die 
Verdachtsmomente gegen den Miniſter a. D. 
Bachinger und Ingenieur Pamperi 
wegen ſtaatsfeindlicher Betätigung derart vers 
dichtet, daß eine gerichtliche Ueberprüfung des 
Materials notwendig erſcheint. Zu dieſem 
Zwecke wurden Miniſter a. D. Bachinger und 
Ingenieur Pamperl in Anterſuchungshaft ge⸗ 
nommen. 


Schwere Kerkerſtrafen 


Heute hatten ſich neuerlich vier Spreng⸗ 
ſtoffattentäter vor einem Wiener Standgericht 
u verantworten. Ihnen wurde zur Laſt ge⸗ 
egt, in der Nacht zum 28. Juni die Weiden⸗ 
Wiedenach⸗Brücke, die ſich im Zuge der Bahn⸗ 
ſtrecke Salzburg— Linz befindet, geſprengt 
zu haben. Drei Angeklagte wurden 255 lebens⸗ 
länglichem Kerker, der vierte zu acht Jahren 
ſchweren Kerkers verurteilt. 


Säuberungsaftion in öſterreichiſchen 
Gutsbetrieben 


Wien, 23. Auguft. 
eg i De ft ca wurden nach 
ung der „Reichspoſt“ 
nen durchgeführt. So hat das Stift 
im Ennstal alle An ee mitai ag e DS 
in di i rw 5 
m ie Senee as Belrieben der Grof- 


den 
er ider ne Ea "ürften Liechtenſtein des 
Grafen onnersbach und des Barons Bachofen⸗ 


e de — . 
de der aft des größten ober⸗ 
Serre ie — Gutsbeſitzers, des Grafen Lam⸗ 
berg. Zahlreiche For tingenieure ſowie der 
Güferbirektor Ing. Gaigg wurden ihrer Stellun⸗ 
gen enthoben. 


neues öſtetteichiſches 
Beamtenrecht 


Regierungsfeindliche Gemeindebeamie 
werden entlaffen. 


In den nächſten Tagen wird eine Berard- 
nung des Wiener Bürgermeiſters im Landes» 
geſeßblattes von Wien veröffentlicht werden, 
die einige bemerkenwerte Abänderungen der 
Dienſtordnung für die Angeſtellten der Ge⸗ 
meinde Wien enthält. Jeder ſtädtiſche ange 
ſtellte ift nummehr verpflichtet, nicht nur der 
Gemeinde verwaltung, ſondern auch dem Bun⸗ 
desſtagt Oeſterreich treu und gehorſam zu 
ſein. Die Angeſtellten, die gefliſſentlich ſtaats⸗ 
oder regierungsfeindliche Beſtrebungen för⸗ 
dern, können fort entlaſſen werden. Die 
Diſziplinarſtrafen werden verſchärft. Es gibt 
künftig mündliche Verwarnung, Geldbußen 
bis zu 20 Schilling, Ausſchließung von der 
Vorrückung, Verminderung der Bezüge, 
ſtrafweiſe Verſetzung in den Ruheſtand und 
schließlich Entlaſſung. Während eines Difzi- 
plinarverfahrens erhält der Angeſtellte nur 
die Hälfte ſeiner Bezüge. 


Ohne kirchliche Trauung 
teine Witwenbezüge 

Zugleich wird eine Reviſion der Witwen: 
bezüge durchgeführt. Frauen, die mit Ge⸗ 
meindeangeftellten nicht nach einem kirch⸗ 
lichen Ritus, ſondern auf Grund eines Zivil⸗ 
dispens verheiratet waren, erhalten künftig 
keine Penſion mehr, Dadurch wird die Ver⸗ 
Ep der letzten Gemeindeverwaltung, die 
beſonders die Ziviltrauung begünſtigte, auf⸗ 
gehoben. Auch Frauen, deren Ehe durch ihr 
alleiniges Verſchulden geſchieden worden 
war, erhalten künftig keine Ruheſtandsge⸗ 
hälter mehr. 


Friedensſchluß mit der Alpinne 
Montangeſellſchaft? 


Wien, 23. Auguſt. Nach Mitteilung ven ein- 
geweihter Seite ſoll es in den nächſten Tagen 
au einem formellen Friedensſchluß zwiſchen dem 

taat und der N Montangeſellſchaft kom⸗ 
men, Dr. Apold der wegen angeblicher Be⸗ 
ren . des Aufſtandes mit enormen Geld- 
trafen belegt worden war, wird weiter Gene⸗ 
raldirektor bleiben, während der techniſche Leiter 
der alpinen Unternehmungen, Dr. Zahlbruckner. 
ein Schwiegerſohn Dr. Apolds, aus dem Unter- 
nehmen ausſcheiden wird. An ſeine Stelle tritt 
der zwangsweise eingeſetzte ſtaatliche Negie⸗ 
rungskommiſſar, Ing, Oberegger, der auch 
Vizepräſident der Geſellſchaft werden wird. 


Schweizer ene e 
an der Saar 

Die „Bafler Nachrichten“ beſchäftigen ſich mit 
dem VPorſchlag eines franzöſiſchen Journaliſten, 
Schweizer Miliz als neutrales Polizeikorps nach 
dem Saargebiet zu entſenden. Es wird darauf 
hingewieſen, daß die Schweiz zweifellos in der 
Lage wäre, eine Polizeitruppe zu rekrutieren, die 
bis auf den letzten Mann die franzöſiſche und die 
deutſche Sprache völlig beherrſcht, was die Saar⸗ 
regierung als einen Faktor von weſentlicher 
Bedeutung betrachte. Sie könne zwar ein Kon⸗ 
tingent ſtellen, das durch ſeinen hiſtoriſchen 
Neutralitätswillen fih. ſelber Achtung und Ver- 
trauen und dem Saarland wünſchenswerte indi⸗ 
viduelle geiſtige Freiheit über den Tag der 
großen Entſcheidungen hinaus verſchaffen könnte, 
aber, fo ſchließt der Verfaſſer, wenn es nicht 
unbedingt nötig ſei, dann ſolle man es lieber 
nicht tun. 


Gefängnisſtrafen gegen 
Rohling: eamte 
Unerhörtes „Spionage‘-Ueteil eines fran⸗ 
zöſiſchen Gerichts 


(Saar), der Kriegsblinde Rathke und Friſch⸗ 


Rö 00 in Völklingen 
€ er 


hielt 18 Monate Gefängnis. y 

Wie erinnerlih, waren die jetzt Verurteilten 
nor einigen. Moen unter Bori \pslung falſcher 
Tatſachen über die lothringiſche Grenze riet 
und dort verhaftet worden. Ein gewiller Litzen⸗ 
burger diente dabei offenſichtlich als Agent pros 
vocateur und wurde auch heute für diefe e 
Bemühungen freigeſprochen. Bisher find n Br 
Einzelheiten über den Ausgang des heutigen 
Prozeſſes nicht bofanpi. Es muß iedod ſchon 
heute als ungeheuerlich bezeichne werden, daß 
franzöſiſche Gerichte Saarländer, die mit Spio⸗ 
nage nicht das Geringſte zu tun haben, zu lang⸗ 
ahnte e verurteilten. Man hat 
ngar den Kriegsblinden Rathke, der ojjenfiht 
lich von den 11 Behörden er die 
Grenze gelockt wurde, zu einer Gefängnisſtrafe 
von anderthalb Jahren verurteilt, : 


Berhaftung 


der Mazedonierführer 


Im Zuge der Verſtändigung Selia— Belgrad 

Sofia, 23. Auguſt. Sämtliche Mitglieder des 
Zentralkomitees der mazedoniſchen Emigranten⸗ 
arganiſation in Bulgarien find verhaftet worden. 
2 aßnahme hat ie Aufſehen erregt. 

te feſtgenommenen Vor meeng teder find in 
verſchiedenen kleineren Städten Bulgariens 
interniert worden. 


— 


| > Pojener Tageblatt D 
Die koloniale Ausdehnungspolitik Italiens 


wird Aethiopien italienifche Kolonie? 


Paris, 24. Auguſt. In italieniſchen Kreijen 
joll, wie „Journal des Débats“ aus Rom mel- 
det, die Möglichleit eines italieniſch⸗franzöſiſch⸗ 
engliſchen Kolonlalabkommens lebhaft erörtert 
werden. Es handle ſich nicht etwa um die 
Frage einer Grenzberichtigung ſüdweſtlich der 
Cyrenaita, die bei dem allgemeinen franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Meinungsaustauſch eine Rolle 
spielen dürfte, ſondern um einen viel weiter 
gehenden Plan, der 

das politiſch⸗ koloniale Schwergewicht im 

öſtlichen Afrika zu verlagern 
geeignet ſei. 

Angeblich ſollen Frankreich und England 
bereit fein, Italien in Abeſſinten und dem 
Somali⸗Land freie Hand zu laſſen. England 
hoſſt, der japaniſchen Einwanderung nach 
Abeſſinien auf diefe Weiſe einen Riegel nor: 
schieben zu können, und Frankreich glaube, daß 
damit der italieniſche Druck in Richtung des 
Tſchad⸗Sees abgelenkt werden könne. 

In italieniſchen Kreijen halte man es für 
notwendig, daß Frankreich und England 
Abeſſinien zu verstehen geben, es wäre zu jei: 
nem Vorteil (), ſich mit der europäilden 
Macht zu verſtändigen, deren Intereſſen ſich mit 
denen Abeſſiniens am beiten in Einklang brin: 
gen ließen. Da man politiſche und diplomati⸗ 
ſche Schwierigkeiten vermeiden müſſe — Abeſſi⸗ 
nien ift Mitglied des Völkerbundes —, könne 
es ſich für Italien nur um eine „friedlich⸗ 
wirtſchaftliche Durchdringung“ 
Abeſſiniens handeln. (Man weiß aus der Ge⸗ 
ſchichte des Kolonialimperialismus, wie dieſe 
„friedliche Durchdringung“ ausſieht! Red. d. 

T 
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In hieſigen franzöſiſchen Kreijen ijt eine Be: 
fätigung dieſer Gerüchte vorläufig nicht zu er: 
langen, doch weiſt man bereits darauf hin, 
daß ein 

Verzicht auf den Hafen Djibuti in Fran- 

zöſiſch⸗Somaliland kaum in Frage 

komme, da dieſer Hafen für Frankreichs See⸗ 
verbindungen nach ſeinen Beſitzungen in Oſt⸗ 


Genf, 24. August. Die jüdiſche Weltkonſerenz 
wurde am Donnerstag mit der einſtimmigen 
Annahme mehrerer Entſchließungen beendet. 
Vor allem wurde beſchloſſen, im Auguſt 1935 
einen jüdiſchen Kongreß einzuberufen, auf dem 

eine jüdiſche Weltvertretung für den Schutz 

jüdiſcher Fragen 
gebildet werden ſoll. In bezug auf Deutſchland 
wurde beſchloſſen, den Kampf um die Gleit: 
berechtigung der Juden und um ihre Anerken⸗ 
nung als Minderheit fortzuſetzen. Ferner wurde 
beſchloſſen, den Bontott ſortzuſetzen. 

In der Entſchließung hinſichtlich der jüdiſchen 
Minderheit iſt geſagt, die 3. Weltkonferenz der 
Juden ſtelle feſt, daß die Zuerkennung von Min⸗ 
derheitsrechten, ihre Verwirklichung durch die 
Friedensverträge und ihre Garantie durch den 
Völterbund einen hiſtoriſchen Sieg der morali⸗ 
jhen Rechtsgrundſätze bedeutet und einen großen 
Fortſchritt der Gerechtigkeitsidee darſtelle. Die 
Konferenz halte ſich Sis ihade. zu erklären, daß 
in einzelnen Staaten, in denen die Minderhei- 
tenrechte international garantiert feien, die 
Vorſchriften unvollkommen und mit großen Ein⸗ 
ſchränkungen Juden gegenüber angewandt 
würden. 


„verband nalionaldeulſcher Juden“ 
gegen ſüdiſche Welttonſerenz 


Der Verband nationaldeutſcher Juden hat an 
den Führer und Reichskanzler in Oberſalgberg 


folgendes Telegramm gerichtet; 

„Der vor 14 Jahren gegründete 8 
nattonalbeutläier uden lent ſchärſſre Vermob- 
rung gegen die deulſchfeindliche und ichen e 
Entſchließung der ſogenannten füdiſchen Melt- 
konferenz ein. Die wurzelloſen ioniften und 


Alljuden, die ſich in Genf Au enen 
haben, In nicht den an für die in enti 
land alteingeſeſſenen 17 national bewährten 


Juden zu ſprechen. Die deutſchfühlenden Juden 
lehnen jede ausländiihe Einmischung in deutſche 
Angelegenheiten ab und shen auf eine baldige 
Ne der deutſchen 118, 
unter dem Geſichtspunkt der natim 
nalen Bewährung. Dr. Naumann, 
Hauptmann d. L. a. D., Verbandsführer.“ 


Judenfeindliche Kundgebungen 
ia in Litauen 


Kowno, 24, Auguft, Wie aus Kurſchany ge⸗ 
meldet wird, ijt es dort zu einer judenfeind⸗ 
lichen Kundgebung gekommen, die den Aus⸗ 
ichreitungen in She ähnlich iſt. In der 
Donnerskagnacht g ng ein Trupp jugendlicher 
Litauer gegen das dortige Gemein 0 0 
der Zloniſten vor und warf mit Steinen die 
. dieſes Gebäudes ein, Der Umfang der 

undgebung ijt daraus erſichtlich, daß die ürt- 
lichen Behörden polizeiliche Hilfe aus dem über 
20 Kilometer entfernten Schaulen anforderten. 


’ afien und Madagaskar dieſelbe Bedeutung habe 
wie Aden für England. 


dr. Steidle — Geſandter in Rom? 


Wien, 23. Auguſt. Wie von informierter 
Seite mitgeteilt wird, ſteht die Beſetzung des 
durch die Amtsenthebung Dr. Rintelens frei⸗ 
gewordenen Geſandtenpoſten in Rom unmittel⸗ 
bar bevor. Der Poſten wird mit dem jetzigen 
Generalkonſul in Trieſt und Landesführer der 
Tiroler Heimwehren, Dr. Richard. Steidle, ber 
ſetzt werden. Eine offizielle Beſtätigung ſteht 
noch aus. 


Innenpolitiſche Erörterungen 
in Frankreich 


Abneigung gegen den Block der Mitte 


Paris, 23. Auguft. Die von radikalſazialiſti⸗ 
ſcher Seite aufgeworfene Parke einer Mittel⸗ 
partei oder einer dritten rtei zwiſchen dem 
Block der Rechten und dem von links wird in 
e ſchen politiſchen au eifrig erörtert. 

iel Anklang findet ae Formel nicht. J 
man ſieht in ihr vor allem den Verſuch der 
Raditalſozialiſten, durch eine Kräftegruppie⸗ 
rung unter faditalſozialiſtiſcher Führung der 
Gefahr zu entgehen, daß die RNadikalſozialiſten 
zwiſchen den beiden Blocks aufgerieben werden. 
Der frühere Miniſterpräſident Paul- Boncour 
nimmt zu der Frage in der „Republique“ 
Stellung. Er hält unter den heutigen Um⸗ 
ſtänden jede Gruppierung, die ſich auj die be⸗ 

ehenden politiſchen Parteien ſtützen ſolle, für 
verfehlt. Man müſſe fh zu einem beherzten 
Schritt eniſchließen, zu einer Umſtellung auf 
die Erſorderniſſe der Zeit. Paul⸗Boncour hält 
eine Sammlung der Geiſter im Lande für wiin- 


ſchensmert und durchaus möglich, um beſtimmte 


in den verſchiedenſten politiſchen und unpoliti⸗ 
ſchen Schichten verbreitete Gedankengänge zu 
verwirklichen: Staatsreform, ea 

Aa Plau wirt⸗ 
ſchaft. Eine Neugliederung und Umgruppie⸗ 
rung jet alſo notwendig, nicht aber der Ber: 
juh, beſtehende veraltete Gebilde neu zuſam⸗ 
menſetzen zu wollen. 


densorgan 


Abſchluß der jüdiſchen Weltkonferenz 


Der „jüdiſche Krieg“ wird forigeſetzt 


vor, daß die Feindſchaft gegen die Juden zum 


Teil auf das herausfordernde Verhalten der 
züdiſchen Jugendorganiſationen zurückzufüh⸗ 


ren iſt. 


Ruſſicher Proleſt in Charbin 


Im Anſchluß an die Verhaftung von wei⸗ 
teren 16 ſowjetruſſiſchen Beamten der oſtchi⸗ 
neſiſchen Bahn hat der ſowſetruſſiſche Gene: 
raltonful in Charbin bei dem Vertreter des 
mandſchuriſchen Außenminiſteriums im Na⸗ 
men ſeiner Regierung ſchärfſten Proteſt 
gegen dieſe Maßnahmen eingelegt. 

Ueber die angeblich unmenſchliche 
Behandlung der ſowjetruſſiſchen SE 
linge in Mandſchukus ift inzwiſchen ein effi- 
zieller Bericht aus Chabarowſt nach Mos- 
kau abgegangen. In dieſem Bericht heißt es, 
daß die ſowjetruſſiſchen Gefangenen 
fürchterlichen Qualen ausgeſetzt 
feien. Sie würden vor allem von Mitgliedern 
der weißen Garde und von mandſchurlſchen 
Poliziſten in einer unmenſchlichen und raf- 
finierten Weile mißhandelt. Offenbar wolle 
man verſuchen, durch Mißhandlungen aus 
den Gefangenen Geſtändnſſſe zu erpreſſen, 
denen keine wirklichen Vorgänge zugrunde⸗ 
liegen. Damit wolle man offenbar die Gtel- 
lung der mandſchuriſchen 
ſtärken. 

In ſomjetruſſiſchen Kreiſen haben diefe 
Nachrichten eine ſtarke Nervoſität herporge⸗ 
rufen. Man iſt allgemein der Anſicht, daß ſich 


die Cage im Fernen Offen nach dem Ub- 
7 der Verkaufsverhandlungen um 
ie oſichineſiſche Bahn zugeſpiht 
habe. Die Politik Mandſchukuos gehe jeßt 
offenbar dahin, durch Kaanan gegen 
ſomſetruſſiſche Bahnbeamte allmählich einen 
Zuſtand herbeizuführen, der die 
Sowjetverwaltung praktiſch beſeitigl. 

Dadurch würde ohne Verkauf der Bahn der 
ſowjetruſſiſche Einfluß gebro⸗ 
chen und ohne rechtlichen Eigentumswechſel 
de facto eine reſtloſe mandſchuriſche 
Kontrolle über die Bahn hergeſtellt 
werden. 


egierung ver⸗ 


de Valera und die Blauhemden 


Iriſche Lotterie zur Bekämpfung der 
Blauhemden 
Lenden, 24, Auguft. Die Poſtbehörden haben 
viele tauſende von Lotterieloſen aus dem iri⸗ 
ichen Freiſtaat dei ihrem Eintreffen in den 
verſchiedenen Städten Englands mit Beſchlag 


Nähere Einzelheiten liegen no nidi vor, Der belegt. Durch die Beträge der Lotterie jollen 
kane Innenminifter hat inzwiſchen ange Geldmittel für die Errichtung einer republi- 
ordnet, daß gegen alle Ruheſtörer, welcher kaniſchen Armee aufgebracht werden, die ein 
Site. paS gm suis er AN 4 Gegenftüd zu der anderen im Freiſtaat he: 
Felegraphenagentur neröffentlichten Berſcht ae „Privatarmee“, den Blauhemden, 
über die Porgänge in Schaulen geht u. a. her⸗ bildet, s 


dr. Stefan Kraft fünfsig Jahte 


Dr. Stefan Kraft, Führer des Deutihtums 
in Südſlawien, wurde fünfzig Jahre alt. 
Aber man ſieht dieſem Volkstumskämpfer, in 
dem ſich echtes bodenſtändiges Schwabentum 
verkörpert, die fünf Jahrzehnte nicht an, jo 
reich und ſchwer dieſes Leben an Arbeit und 
Leiſtung ſchon war. Das Bauerngeſchlecht, dem 
Dr. Kraft entſtammt, wurzelt in der Batſchka. 
Die väterliche Familie kam aus Württemberg. 
die der Mutter aus dem Elſaß. Der Sohn, der 
in Marburg und Wien ſtudierte, um dann im 
vorkriegszeitlichen Kroatien Richter zu werden, 
lernte innerhalb der ungariſchen Staatsgren⸗ 
zen ſchon früh, daß im Südoſten deutſch ſein 
Kampf bedeutet. Ex gehörte der Ungarländi⸗ 
ſchen Deutſchen Volkspartei an, nachdem er 
ſchon als Vorſitzender der „Vereinigung deut⸗ 
ſcher Hochſchüler aus den Ländern der ungari⸗ 
ſchen Krone“ den Zuſammenſchluß der ſieben⸗ 
bürgiſch⸗ſächſiſchen und ſchwäbiſchen Akademiker 
hatte durchführen können. Und nach dem 
Kriege, den er als Infanterieoffizier an der 
Front mitmachte, iſt er der Mann, der, in die 
Heimat zurückgekehrt, tatkräftig die Lebensnot⸗ 
wendigkeiten feiner Volksgenoſſen im neuen 
ſüdſlawiſchen Staat vertritt und vor allem 
daran geht, auf kulturellem und wirtſchaftlichem 
Gebiet die organiſatoriſchen Grundlagen für 
eine dauerhafte Selbſtbehauptung des Volks⸗ 
tums zu ſchaffen. Wer auf großen Bauernver⸗ 
ſammlungen in den deutſchen Dörfern Süd⸗ 
jlawiens den Redner Kraft erlebte, ſpürte ſo⸗ 
fort, warum dieſer Mann allgemeines Ver⸗ 
trauen beſaß, übertrug ſich doch der in ihm 
glühende Glaube an die unveräußerliche Kraft 
des Volkstums unmittelbar auf die Hörer. 
Wie rückhaltlos er auch die eigene Perſon 
in den Dienft des Volkstums ſtellte, 
bewies das Terrorjahr 1925, in dem er nach 
einer Verſammlung von ſerbiſchen Radikalen 
überfallen und lebensgefährlich verletzt wurde. 

Die Aufgaben, vor die ſich das Deutſchtum in 
Südſlawien unter der Führung Krafts nach 
dem Zuſammenbruch der alten Donaumonarchie 
und der Einfügung in den ſüdſlawiſchen Staat 
geſtellt ſah, waren ſchwer genug. Denn der 
Aufbau mußte gleichſam von vorn beginnen, 
der volksdeutſche Gedanke in den einzelnen 
Siedlungsgebieten neu entfacht werden. Neben 
dieſer Erziehungsarbeit aber galt es, die Be⸗ 
drohung durch Aſſimilation abzuwehren und 
dem neuen Staate das Recht auf die eigene 
Sprache und eigene Kultur abzuringen. Der 
Politiker Kraft, unabläſſig das Recht ſeines 
Voltstums fordernd, ließ ih durch keinen Rück ⸗ 
ſchlag beirren; und die bisherige fünfzehn jäh⸗ 
rige Geſchichte des Deutſchtums in Südflamien 
zeigt ja, wie oft die berechtigten Hoffnungen 
der Deutſchen auf Verſtändnis des Staates 
enttäuſcht worden find. Nicht zuletzt iſt es 
das Verdienſt Dr. Krafts, daß es trotz allen 
Aſſimilationsverſuchen, die fih vor allem immer 
wieder gegen das deutſche Schulweſen richteten. 
und trok ſchweren wirtſchaftlichen Kriſen mög⸗ 
lich wurde, das deutſche Volkstum in Sin 
ſlawien nicht nur zu erhalten, ſondern zu einem 
feſten Block zuſammenzuſchließen. it den 
engeren Vollsgenoſſen dankt das Geſamt⸗ 
deutſchtum dem nunmehr fünfzigjährigen 
Volkstumskämpfer für ſeine unermüdliche und 
uneigennützige Arbeit. 


— — 


Eine Erklärung 
der ſchwediſchen Prefie 


Zur Frage der Meinungsbildung 

Stockholm, 23. Auguſt. Veranlaßt durch die 
Behauptungen deutſcher S und offiziel 
ler Stellen, denen zufolge die Meinungsbildung 
der ſchwediſchen p e von dem Verleger Bon ⸗ 
nier meßgeBli eeinflußt fet, erklären die 
Vorſtände der drei Hauptorganiſationen der 
ſchwediſchen Preje, der Prbliziſt⸗Klub, der Jours 
naliſtenverein und der Zeitungsherausgeberper⸗ 
ein, daß derartige Behauptungen grundlas ſind. 
Keine einzelne eren habe die Macht ader die 
Möglichkeit, direkt oder indirekt, zum Beiſpiel 
auf dem Wege über das zentrale Nachrichten ⸗ 
büro Tidningarnas Telegrambyrag, die Meis 
nungsäußerungen der ſchwediſchen Preſſe zu be⸗ 
einfluſſen. 


Deutihe Bücher chineſiſch 


Im Jahresbericht des Deutſchland⸗Inſtitut⸗ 
in Peking finden fih aus dem letzten Jahre mehr 
rere wertvolle Ueberſetzungen deutſchen Shrift 
tums ins Chineſiſche. So wurden übertragen: 
Hindenburg „Mein Leben“, Haller „Epo⸗ 
chen der deutſchen Geſchichte“ und aus der Dich⸗ 
tung Shillers „Kabale und Liebe“ ſowie 
die „Judenbuche“ der Droſte. Eine philos 
ſophiſche Reihe befindet ſich in Vorbereitung, 


— — 
Kraftwagen 20 Mieter tie 
abgeſtürzt 
Landeck. Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereig, 
nete go am Mittwoch abend auf der Sila 
von Landeck nach Reichenſtein. Bei dem Ber 


ſuch, durch ſtarkes Bremſen einen Zuſammen, 
itok mit drei Radfahrern zu vermeiden, gerie 
ein von einer Frau geſteuerter Kraftwagen ins 
Schleudern und ſtürzte eine 20 Meter tiefe 
Böſchung hinab, Die vier Inſaſſen des völlig 
ee Kraftwagens wurden ſchwer ver 
eht ins Krankenhaus geſchafft. Ein Kind nen 
114 Jahren kam . erletzungen davon. 
Radfahrer wurde Überfahren und lebensgefähgz 
lich verletzt. Bei den übrigen Verletzten beſteht 
keine unmittelbare Lebensgefahr. 


\ 


Sonnabend, 25. Auguft 1934 


giebzig Jahre Roles Krenz 


Am 22. Auguſt 1864 Abſchluß der Genfer 
Konvention 


Unter den wenigen Werken internationa⸗ 
ler Organiſation zum Schutze des menſch⸗ 
lichen Lebens nimmt das Rote Kreuz un⸗ 
zweifelhaft den erſten Platz ein. Es verdankt 
ſein Beſtehen den Bemühungen eines Schwei⸗ 
zer Menſchenfreundes, des Genfer Jean 
Henry Dunant, der zuſammen mit der 
Engländerin Miß Nightingale ſein 
Werk der Aufopferung begann. In ſeinem 
damals aufſehenerregenden Buche „Eine 
Erinnerung an Solferino“ beſchrieb er in 
ergreifender Weiſe die Leiden der Verwun⸗ 
deten, die hilflos auf dem Schlachtfeld liegen 


blieben und vielfach umkamen, nur weil 


nicht genügend Menſchen da waren, um ihnen 
zu helfen. Als echtem Schweizer ſtand Du⸗ 
nant auch ſofort der Gedanke einer inter⸗ 
nationalen, neutralen Geſellſchaft zur Ver⸗ 
wundetenhilfe vor Augen. 


1859 tobte die Schlacht von Solferino. 
Am 26. Oktober 1863 bereits brachte Dunant 
es mit ſeiner glühenden Beredſamkeit zu⸗ 
ſtande, einen internationalen Kongreß des 
„Sonderausſchuſſes der gemeinnützigen Ge⸗ 
ſellſchaft“ zuſammenzubringen. Dieſe Geſell⸗ 
ſchaft machte es ſich zur Aufgabe, an alle 
Regierungen heranzutreten, um die verwun⸗ 
deten oder kranken Krieger zu neutraliſieren 
und die Einrichtungen der in allen Ländern 
gegründeten Hilfsvereine unter internatio⸗ 
nalen Schutz zu ſtellen. 


Im nächſten Jahre ſchon ſandten ſechzehn 
Regierungen ihre Vertreter nach Genf, um 
der Einladung der Schweizer Bundesregie⸗ 
rung zu folgen, die ſich durch ihr Eintreten 
für die Einberufung dieſes Kongreſſes ein 
unſterbliches Verdienſt geſichert hat. Am 
22. Auguſt 1864 unterzeichneten dieſe ſechzehn 
Mächte die „Genfer Konvention“, deren 
Artikel noch heute international bindend 
ſind. Zum erſtenmal traten die Beſtimmun⸗ 
gen der Genfer Konvention im deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Kriege 1866 und ſpäter vor allen 
Dingen im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege in 
Kraft. Hier allerdings zeigten ſich auch ſchon 
Unzulänglichkeiten. Je mehr die europäi⸗ 
ſchen Kriege in die Maſſenaufgebote aller 
wehrfüähigen Männer verwandelt wurden, 
je ſtärker die Technik in den Dienſt der 
Menſchen trat, um ſo größer wurden auch die 
Anforderungen an dieſe internationalen 
Hilfsorganiſationen, deren Zeichen ab 1864 
das Rote Kreuz wurde. Hatten fih ſchon 
in früheren Zeiten immer Frauen und Män⸗ 
ner ſelbſtlos, oft aus religiöſer Hingabe, in 
den Dienſt der Krankenpflege geſtellt, ſo er⸗ 
forderte der moderne Maſſenkrieg eine ganz 
andere Maſſenorganiſation. 


Heute beſitzt jede Macht einen umfaſſenden 
Apparat mit ausgebildeten Kräften, der den 
Dienſt des Roten Kreuzes übernimmt. In⸗ 
zwiſchen iſt es nicht nur bei der Fürſorge 
im Kriegsfall geblieben, ſondern das Rote 
Kreuz hat in allen Staaten der Welt ſeine 
ſegensreiche Tätigkeit auch im Kampfe gegen 
die Unfälle und Unglücke im täglichen Leben 
aufgenommen. 


Aumäniſche Gaſtſpiele 


Der Vize⸗Fußballmeiſter von Rumänien, 
Temespat, der nächſte Gegner des Kattowitzer 
FC. ift vom Landesmeiſter „Ruch“ 7:1 abge⸗ 
fertigt worden. Die Torbeute teilten ſich Pe⸗ 
teref und Millimomifi. 


| Dahlien 


Sobald der Wind vom Haferſtoppel weht 


— e 
— e — — EEE EEE 


Und hoher Sommer ſtill zu Ende geht, 


Blühen die Dahlien in bunter Pracht. 


Duftloſen Prunk in Form und Farbenton 


Mildert die ſtolze Reſignation, 


Die Abſchiedsweh verſteckt und freudig lacht. 


Wie eine letzte Liebe iſt ihr Blühen 


Unheilbar Kranker, die im Fieber glühen 
Und ſich verſchenken — — vor Beginn der Nacht. 
Leo Lenartowitz. 


Auguſt 1934. 


Berliner Brief 


Ewig wechſelt das Geſicht Berlins ſeine 
ER Stätten verſchwinden 5 machen neuen 
en 


auch bald 
jernbrüde in 


ſein, dem ſchmalen 
chwinden wird mit 
onnenuhr, 
certa“ der B 
iſt gewiß, die 
lewiß ob dieſe Uhr richtig jeht — — 
St Auch dieſe 
à adt beſonders 
bhertriebene 

litartig ein 


ſeinen Höfen und 


„Zug nach dem 
anderes Geſicht. 


en hinter einem Bretterzaun, als 
zum Vorſchein gekommen; Ader mit 


üge, Alte hiſto⸗ 
ebäuden, neuen 
der Arbeit oder des Vergnügens Platz, um die dann 
„Gewohnheit und Geſchichte ihre Sagen weben. So 
war es mit „Raules Hof“, dem ſtillen Winkel hin 

Alt-Berlin, einſt Sitz des Schöpfers der erſten 
urbrandenburgiſchen Flotte, ſo wird es bald mit dem „Krögel 
Sackgäßchen am Molkenmarkt, ; 
äuſern und mit der 
deren lateiniſche Inſchrift „Mors certa, 
erliner nicht, wie es richtig wäre mit „Dei 
Stunde ungewiß“ überſetzte, ſondern „Es is un⸗ 


Innenſtadt, deren Belebung den Häuptern der 
am Herzen liegt, nachdem der ungeſunde und 
Wen geſtoppt wurde, zeigt oft 
weltber; o iit das Jentralkaffee, einſt 
Leb berühmt als Treffpunkt aller Artisten, nun nach kurzem 
Wintergartenkaffee wieder 
dem alten Namen ſchwand 


Pofener Tageblatt 
Zwei Inſelreiche nähern ſich 


Wendung im engliſch⸗Japaniſchen Geſpräch 


Am 30. Januar 1902 wurde zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Japan ein Vertrag abgeſchloſſen, 
durch den ſich beide Staaten im Falle eines 
Angriffs dritter Mächte wohlwollende Neutra⸗ 
lität zuſicherten. Damit war das oftafiatijche 
Inſelreich, das man gern als das „England des 
Fernen Oſtens“ bezeichnet, in den Kreis det 
Weltmächte einbezogen worden. 1904 wurde 
das Bündnis unter dem Eindruck der japaniſchen 
Siege gegen das zariſtiſche Rußland zu einem 
Defenſivbündnis ausgebaut. Seit drei Jahr- 
zehnten hat dieſes durch das Bündnis ausge⸗ 
drückte Verhältnis der beiden Inſelreiche nicht 
aufgehört, Gegenſtand dauernder Erörterungen 
in der engliſchen Politik zu fein: 


Nach dem Weltkrieg und vollends unter der 
erſten Arbeiterregierung Macdonalds erfolgte 
die geſchichtliche Gleichſchaltung der Weltinter⸗ 
eſſen beider angelſächſiſcher Mächte. Sie hatte 
naturnotwendig eine Abkühlung der Beziehun⸗ 
gen zu Japan zur Folge, die ohnehin durch die 
Flottenverhandlungen von Waſhington mit 
ihrem für Japan geringen Ergebnis getrübt 
waren. In der Folgezeit iſt vieles andere an 
Spannungsmomenten hinzugekommen. Man 
weiß, wie beſorgt die Dominions Kanada, Neu: 
ſeeland und Auſtralien, inſonderheit das letzte 
mit ſeiner nur 6 Millionen zählenden weißen 
Bevölkerung, den wachſenden Druck Japans 
beobachteten. Das energiſche Vordringen Japans 
in die chineſiſche Einflußſphäre und letzthin nach 
Nordchina ſelbſt gefährdete wichtige engliſche 
Wirtſchaftsintereſſen. Das Dumping der japa⸗ 
niſchen Induſtrie, mochte es auch eine zwangs⸗ 
läufige Folge der japaniſchen Uebervölkerung 
ſein, ſtörte die Beziehungen beider Staaten 
weiterhin. Dem Einbruch japaniſcher Waren 
in engliſche Wirtſchaftsgebiete, wie z. B. Indien, 
ſuchte man von London aus durch Mittel des 
Wirtſchaftskampfes zu begegnen. Nirgends ließ 
ſich die Möglichkeit einer Annäherung erkennen, 
zumal die Flottenfrage mit Herannahen des 
Jahres 1935 als immer drängender empfunden 
wurde. i i 

i — 

Nun kommen Meldungen, die plötzlich die 
ganze Lage zu verändern ſcheinen. Eine eng⸗ 
liſche Studienkommiſſion, beſetzt mit Hervorra- 
genden Wirtſchaftsfachleuten, bereiſt Mandſchu⸗ 
fuo. Sie ſtudiert die Möglichkeiten, die ſich hier 
fie England kapitalmäßig bieten. Japan feiner- 
ſeits könnte an einer Beteiligung Englands an 
der Erſchließung der Mandſchurei nur Intereſſe 
haben, nicht allein wegen der ſtärkeren wirt⸗ 
ſchaftlichen Entfaltungsmöglichteiten, ſondern 
weil damit auch der Mandſchukuo die erſte inter- 


auch ſeine e 
und als . 5 
Taſſe Kaffee ſtundenlang ho 
In der nördlichen 
nach dem „Strammen 
Tor in einem Keller „ 


Studentenlofa 
Saal“ zum Glück nicht imita 


verſchwunden war. Keine 


bi 


Das ſorgloſe, fröhli 
mit In Pele end der 
iſt es nicht ſchade. 

Es wird wieder 


mal 
eine Art hat. Das ift Erabltton an der Spree, gebuddelt muß 
werden, Beſonders die neue S-Bahn nom Stettiner zum Uns 
halter Bahnhof hat es uns angetan. Ganze Häuſer verſchwinden 
der Spitzhacke, fogar ein Poſtgebäude, das 
4, iſt ſpurlos ver 
entſteht dafür neu an einer anderen Ecke des 
Hart an der Muſeumsinſel aber, 
ter der Jung⸗ Danna der Polizeiunterkunft bauen fie die 


unter dem Klan 


des ehemaligen Amtes Nr. 


Hofs. 


er neuen Bahn, die 
auf und nieder, ſroßen 
as ver⸗und 
ora ine 


den Plätzen hat er immer 


zu, meine 


~ 


ühte". 


als Sammelſtelle artiſtiſcher Neuigkeiten 
beſprechungsbüro, in dem man bei einer 
en konnte. 

riedrichſtadt fragt man immer wieder 

und“, der früher am Oranienburger 

lühte“. Kein Verbrecherlokal, wie der 
Name vielleicht vermuten läßt, ſondern ein altes 
deſſen klap ma Klavier und deſſen 
tandé find, Memoiren zu ſchreiben. 
Vergebens wurde er von manchem alten Herrn geſucht, der 
Keen feſtſtellen muite Dap 
ngit, 


chen weſtlicher gerutſcht und hauſt in der 
Geſicht hat ſich ein weni e 

de en der Vorkrie Sſtudenten iſt dahin, 
Typ des „Bummelſtudenten“, und darum 


fauchen hinüber zu den vielen 


Raſierklinge, ein Wunderwerk der Technik. Rafterpinjel gibt's 
crien” angeprieſen wird, immer ſtehen die Berliner 
in Scharen dabei, um zu gucken. 

Die, die ein wenig erſtaunt und vorſichtig an ſolchen 
„Maſſenereigniſſen“ vorbeigehen, ſind meiſtenteils die Fremden, 
kenntlich an den Plaketten, die ſie im Knopfloch oder an einem 


nationale Sanktion erfahren würde. Dieſe und 
gewiſſe andere Dinge haben in internationalen 
politiſchen Kreiſen zu Gerüchten über ein bevor⸗ 
ſtehendes engliſch⸗japaniſches Bündnis geführt, 
die ſich immer mehr verdichten. 


Man könnte nun gewiß eine Reihe von Grün⸗ 
den dafür finden, daß eine Annäherung zwiſchen 
London und Tokio betrieben wird. Vielleicht 
erblickt das Foreign Office hier eine Chance, 
die Flottenverhandlungen des kommendes Jah⸗ 
res doch noch im engliſchen Sinne wenden zu 
können. Vielleicht hält man auch die Zeit für 
gekommen, durch ein großzügiges Kompromiß 
die britiſchen und japaniſchen Wirtſchaftsinter⸗ 
eſſen gegeneinander nicht nur im Fernen Oſten, 
ſondern auch anderwärts abzuſtecken. Daran hat 
nicht nur England mit Rückſicht auf ſeine indi⸗ 
ſchen Beſitzungen Intereſſe, ſondern auch Japan, 
dem es naturgemäß in ſeiner glänzenden Ver⸗ 
einſamung auf die Dauer nicht behagen kann. 

Immerhin intereſſant ift die Eilfertigteit, mit 
der man ſowohl von London als auch von Tokio 
aus ſich beſtrebt zeigte, jene Meldungen und 
Gerüchte in Abrede zu ſtellen. Dabei wurde 
ſogar der britiſche Botſchafter in Moskau zu 
einer Erklärung gegenüber der Sowjetregierung 
ermächtigt, wonach ein Bündnis gegen die 
Sowjetunion nicht in Frage komme. Dies aber 
iſt gar nicht behauptet worden, ſo daß man 
Dinge dementiert, um die Unklarheit über an- 
dere Fragen weiter beſtehen zu laſſen. 

* 


Man wird nun keineswegs verkennen wollen, 
daß dieſe Annäherungsbeſtrebungen nicht ein⸗ 


helligen Beifall in England, noch weniger aber 


in den Dominions finden werden. Und ſchließ⸗ 
lich reiſt zur gleichen Zeit wie die engliſche 
Mandſchukuo⸗Kommiſſion auch Sir Maurice 
Hanten zu keinem anderen Zweck, als zum Stu- 
dium der Verteidigungsmöglichkeiten der ver- 
ſchiedenen Dominions, die am Rande des Stil⸗ 
len Ozeans liegen. Da dieſen aber weder von 


Amerika, noch von der Sowjetunion oder China 


eine Gefahr droht, ſo bleibt die Blickrichtung 
dieſes mit den internſten Vorgängen der engli⸗ 
ſchen Politik vertrauten Diplomaten eindeutig 
feſtgelegt. 

Für und Wider einer engliſch⸗japaniſchen An⸗ 


näherung ſind alſo nach wie vor vorhanden. 
Man darf dabei auch nicht außer at laffen, 


daß nicht nur der Ferne Oſten und nicht nur 


wirtſchaftliche Fragen eine Rolle ſpielen, jon- 
dern daß die Fernoſtpolitit ihre Ausſtrahlungen 
nach allen Seiten hin hat. Wenn England ſich 
heute dazu entſchließt, eine gewiſſe Wendung in 
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ſeinet Haltung gegenüber Japan eintreten zu 
laſſen, ſo geſchieht das offenſichtlich aus dem 
Bedürfnis heraus, eine ſtabile und ruhige Ent⸗ 
wicklung ſicherzuſtellen, die im Intereſſe des 
Empire um ſo mehr gelegen iſt, als deſſen Ver⸗ 
teidigungsmöglichkeiten noch keineswegs in 
einem ſo ſtarken Maß ausgebaut ſind, wie es im 
Hinblick auf die Umwälzungen der Kriegstech⸗ 
nik erforderlich wäre. Wie dem auch ſei, man 
wird den weiteren Fortgang des engliſch⸗japa⸗ 
niſchen Geſprächs ſorgfältig beachten müſſen. 


Gehorſamsverweigerung 
auf einem auſtraliſchen Kreuzer 


London, 23. Auguſt. Wie „Daily Expreß“ 
aus Port Darwin in Nordauſtralien meldet, 
ſind auf dem kleinen Kreuzer „Moresby“, der 
im Vermeſſungsdienſt verwendet wird, mehrere 
älle von Gehorſamsverweigerung vorgekommen. 

em Blatt zufolge begannen die Zwiſchenfälle 
damit, daß ein Unteroffizier von einem a⸗ 
troſen tätlich angegriffen wurde. Der Matroſe 
wurde darauf in Sein gelegt. Die Beſatzung 
etgtiff jed ür ihn Partei; ſie ſchloß a 
in der Mannſchaftszelle ein und weigerte N 
den Raum zu verlaſſen, bevor dem Verhafteten 
die Feſſeln abgenommen feien. 


Engliſches Militãr flugzeug abgeſtürz 


London, 22. Auguſt. Bei Woodbridge in der 
Graſſchaft Suffolk ereignete fih am Dienstag 
der ungewöhnliche Vorfall, daß ein Militär⸗ 
ne auseinanderbrach. 1 be⸗ 
richten, daß ſich eine Exploſion ereignet habe, 
worauf eine Tragfläche abgebrochen ſei. Der 
Fluge ſprang mit dem Fallſchirm ab. Das 

lu enn Tiet in den 2 15 der Benzintank 
wurde Meter von der Unfallſtelle in einem 
elde gefunden. Die abgebrochene Tragfläche 
am 3% Kilometer entfernt in einem Park 


herunter. 
Verhaftung 


von Nationalradikalen 
Die Warſchauer Polizei hat in den letzten 


Tagen mehrete Mitglieder des aufgelöſten Na⸗ 


tionalradikalen Lagers verhaftet. Vorgeſtern 
wurde auch in der Wohnung von Sole, Kar⸗ 


pinſki eine Hausſuchung vorgenommen. 
wutden zwei Männer angetroffen, die gleich⸗ 
falls verhaftet wurden. 

Karpinſki wird angeklagt, zuſammen mit den 
27 anderen Verhafteten einer geheimen Orga⸗ 
niſatton angehört zu haben, die die Bezeichnung 
„Lager det Nationalen Revolution“ trug. 


gibt Ihnen Nivea. — Sie müssen vor dem Sonnenbade hren Niveo-Creme: 2t 040 -260 
Körper kräftig mit Nivea-Creme oder Nivea-Öl einreiben. Nivea.Öl: zì 1,0 = 3,50 


Dann vermindern Sie die Gefahr des Sonnenbrandes und 
ou n. Sie 
dürfen aber nie mit nassem Körper sonnenbaden u. mossen 
die Einreibung bei starker Sonne nach Bedart wiederholen. 


Mit NIVEA Lib ind Sonne 


kleinen Bändchen tragen. Neulich waren es 
aller Herren Länder, die nicht nur ihren 
hielten, die auch in reichlichem Maße Gelegenhe 
das wahre und 17 Geſicht des neuen Deutſchland anzuſehen. 
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und Land 


Kampf oder Friede? 


Die Friedensfrage will nicht zur Ruhe 
kommen in der Welt. Sie kann ſich noch 
immer nicht erholen von der Erſchütte⸗ 
rung des Weltkrieges und man könnte 
manchmal den Eindruck haben, als wollte 
ſie ſich gar nicht davon erholen, als ſähe 
ſie es als ſelbſtverſtändlich an, daß über 
kurz oder lang doch die Kriegsfanfaren 
wieder ſchmettern werden und die Völker 
nur eine Aufgabe haben, ſich für alle 
Fälle bis an die Zähne zu rüſten. Wir 
wiſſen als Chriſten, daß Jeſus die Fried⸗ 
fertigen ſelig preiſt, daß er will, daß ſeine 
Gemeinde eine heilige Bruderſchaft ſein 
ſoll. Aber wir wiſſen das andere auch: 
auch Jeſus will Kampf! Ich bin nicht 
gekommen, Frieden zu ſenden, ſondern 
das Schwert! (Matth. 10, 34). Ein furcht⸗ 
bares Wort! Will Jeſus den Krieg? Iſt 
das gar der Zweck ſeiner Sendung? Wie 
reimt ſich das, daß er ſonſt zu den Seinen 
ſagen kann: den Frieden laſſe ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch? Wer dieſes 
Wort hört, wird ſofort empfinden: hier 
iſt nicht gemeint Friede, wie ihn die 


Völker nach Kriegen ſchließen, ſondern es 


# 


geht um einen höheren anderen Frieden. 
Dann aber muß man auch zugeben, daß 
es ſich bei dem Wort vom Schwert nicht 
um Kämpfe äußerlicher Art, nicht um 
Parteikämpfe und nicht um Kämpfe der 
Völker handelt; aber das iſt wahr: es 
geht im Evangelium nicht ohne eine 
heilige Zwietracht. Aber dieſer Gegenſatz 
liegt nur in einem einzigen Wort: Glaube 
oder Unglaube. Hat Goethe es als den 
eigentlichen tiefſten Sinn der Welt⸗ 
geſchichte bezeichnet, daß in ihr der Kampf 
des Unglaubens und des Glaubens ſich 
abſpielt, das iſt es, was Jeſus meint. 
Gewiß, wir ſollen Menſchen des Friedens 
ſein, aber der Friede hat eine Grenze da, 
wo es ſich um Gottes Ehre und Jeſu Reich 
handelt. Wer da Feind iſt, iſt unſer 
Feind, und gegen ihn gilt es das Schwert 
des Geiſtes erheben. Im Blick auf dieſe 
Glaubenskämpfe, die auch in unſere 
Gegenwart tief hineinreichen, verſtehen 
wir die Bitte: Gib uns in dieſer ſchlaffen 
und glaubensarmen Zeit die ſcharf ge⸗ 
ſchliffenen Maffen der erſten Chriſtenheit. 


Denn da gilt es einen guten Kampf 


kämpfen und den Sieg gewinnen. 
D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 24. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.49, Sonnenuntergang 19.00; 
Mondaufgang 18.42, Monduntergang 4.01. 
Heut früh 7 Uhr: Temperatur der Luft + 18 
Grad Celj, Oſtwinde. Barometer 750. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 32, niedrigſte 
+ 15 Grad Celius j 
Waſſerſtand der Warthe am 24. Auguſt — 0,30 
Meter, gegen — 0,31 Meter am Vottlage. 
Wettervorausſage für Sonnabend, 25. Auguſt: 
Teils wolkig, teils heiter, trocken, wieder etwas 
wärmer, ſchwache, meiſt weſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polfki: 
Freitag: „Charleys Tante“. 
Teatr Nowy 
Freitag: Gaſtſpiel Krukowſki. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 
Revue: „Wir nehmen Abſchied“. 


Kinos: 
Apollo: „Abenteuer feiner Tochter“. 
Gwiazda: „Nebenſtraßen“ (John Boles). 
Metropolis: „Menſchen im Hotel“. a 
Moje: „Du bei Nacht und ich bei Tage. 
„Wenn du jung biſt, gehört dir die 
elt“. 
Sfinks: „In deinen Armen“. (Jean Harlow.) 
Wilſona: „Ein Schuß im Morgengrauen.“ 
— — 


Militärbeſuch in Poſen 


Geſtern mittag traf im Sonderzuge aus 
Warſchau der Chef des ſchwediſchen Gene⸗ 
ralſtabs, Generalmajor Oskar Nygren, mit 
einer ganzen Reihe von Militärattachées 
fremder Staaten in Polen in Begleitung des 
polniſchen Generalſtabschef General Gaſio⸗ 
rowfki in Poſen ein. Die Gäſte wurden auf 
dem Offiziersbahnhof vom Stadtpräſidenten 
Ratajſki, dem Vizewojewoden Kaucki und 
dem Kommandierenden General Frank be⸗ 
grüßt. Am Nachmittag wurde die Stadt be- 
ſichtigt und am Abend fand im weißen Saal 


— 


des Bazar ein vom Kommandierenden Ge- 
neral zu Ehren des polniſchen Generalſtabs⸗ 
chefs, des ſchwediſchen Generalſtabschefs und 
der Militärattachées, unter denen fih auch 
Generalmajor Schindler als Vertreter 
Deutſchlands befand, ein Feſteſſen ſtatt, an 
dem auch der Kardinalprimas Dr. Hlond, 
der Stadtpräfident Ratajſki, der deutſche Ge- 
neralkonſul Dr. Lütgens, der tſchechiſche 
Konſul Dr. Dolezal, der Rektor der Poſener 
Univerſität Prof. Dr. Runge und der Vize⸗ 
wojewode Kaucki teilnahmen. Heute früh be- 
gaben ſich die militäriſchen Vertreter zu den 
Manövern in Biedrusko. Abends findet im 
oldenen Saal des Rathauſes ein Feſteſſen 
Matt, das von der Stadt gegeben wird. 


—— 


Männer: Turn-Derein 


Die geplante Gruppenaufnahme kann wegen 
Behinderung mehrerer Mitglieder nicht, 
wie vorgeſehen, am Sonntag, d. 26. d. M. ſtatt⸗ 
finden und muß auf einen ſpäteren Zeitpunkt, 
der noch rechtzeitig bekanntgegeben wird, verlegt 


werden. 
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Neuen Blütenſchmuck hat im Garten von 
Herrn Arnold in Unterwilda ein Apfelbaum, 
der reife Früchte trägt. 


X Syſtematiſche Diebſtähle wurden im Papier- 
geſchäft von Kaſperſki. Halbdorfſtr. 10. feit län⸗ 
gerer Zeit verübt. Nunmehr iſt es gelungen. 
die Diebe zu entlarven und feſtzunehmen; es 
ſind dies die taubſtummen Hauſierer Franz Ste⸗ 
` fariti, Bachſtr. 21, und Joſef Wisniewſli, ulica 
Gen. Koſinſkiego 11. 


X Feſtnahmen. Zwecks Verbüßung einer vier- 

monatigen Gefängnisſtrafe wurde der fih ner- 
borgen haltende Stanislaus Weſofek. Voſener 
Str. 32, feſtgenommen. — Im Städt. Stadion 
wurden die Taſchendiebe Alojzy Jankowſki. 
Kirchſtr. 12, und Leonard Sikorg, Bogdankaſtr. 6. 
feſtgenommen. — Wegen verſchiedener Vergehen 
wurde der von der Polizei ſeit längerer Zeit 
geſuchte Felix Filoda, ohne feſten Wohnſitz. eſt⸗ 
genommen. 


X Selbſtmordperſuch. Das obdachloſe Dienſt⸗ 
mädchen Anicla Zieliuſka verſuchte in einem 
Hausflur der Halbdorſſtraße Selbſtmord zu He- 
gehen, indem ſie Gift trank. Sie wurde von der 
W Bereitſchaft ins Städt. Krankenhaus 
gebracht. 


X Von einem Auto überjahren wurde in der 
ul. Dabrowſkiego der Radfahrer Sigismund Yo- 
gurſti aus Lawica. Der Chauffeur brachte den 
Schwerverletzten ins Städt. Krankenhaus. wo 
eine Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt wurde. 


X Von einem Kohlenwagen überfahren wurde 
in der ul, Potworowftiego der gjährige Henryk 
Klorek. Der Wagen ging dem Kleinen über 
Bruſt und Bauch. In bedenklichem Zuſtande 
wurde er ins Eiſenbahner⸗Krankenhaus gebracht. 


“X Große Polizeiſtreiſe. Bei tinet Polizei⸗ 
ſtreiſe wurden vier Motorradfahrer mit Sofort⸗ 
ſtrafen belegt und ein Radfahrer zur Beſtrafung 
notiert. Außerdem wurden 343 männliche Perz 
ſonen feſtgenommen, von denen 154 dem Gericht. 
5 dem Wrmenbiiro und 25 der Arbeitsanſtalt 
Bojanowo zugeführt wurden. 

X Diebitähle. Der heutige Polizeibericht mel- 
det 12 kleinere Diebſtähle: der Wert der geſtoh⸗ 
enen Gegenſtände wird auf 2000 JI. geſchätzt. 


— —— 
Liſſa 
Deutfches 
Gymnaſium und Volksſchule 


k. In der neu gegründeten privaten 
deutſchen Volksſchule neben dem deut⸗ 
ſchen Gymnaſium zu Liſſa beginnt nunmehr in 
allen Klaſſen am Dienstag, dem 28. Auguſt, 
morgens um 8 Uhr der regelmäßige Unterricht. 


Alle Eltern, die den Wunſch haben, ihre 
Kinder in dieſe Schule zu ſchicken, werden 
gebeten, die Anmeldungen zu beſchleunigen, da⸗ 
mit ihre Kinder möglichſt keinen Unterricht ver⸗ 
daumen, 7 


Das Schulgeld wird in der Vollsſchule 
wie im Gymnaſium nach dem Einkommen der 
Eltern geſtaffelt, und zwar von 3—15 31. für 
den Monat. Für das zweite oder dritte Kind 
wird Ermäßigung oder Freiſchule gewährt. 
Außerdem ift ein Schulvereinsbeitrag von 1 3]. 
zu zahlen, der beim zweiten oder dritten Kind 
in Wegfall kommt. Für die behördlich zuge⸗ 
laſſene Bahnermäßigung wird die Schulleitung 
ſorgen, ſo daß auch den auswärts wohnenden 
Kindern der Volksſchulbeſuch ohne zu große 
Geldopfer der Eltern ermöglicht wird. 


k. Aus dem Liſſaer Gerichtsſaal. Vor dem 
hieſigen Außenausſchuß des Bone Qand- 
erichts fand eine Verhandlung jtatt, in der fih 
Soja rank und Fr. Michalewicz wegen 
Meineid bzw. Verleitung ps Meineid zu ver- 
antworten re Der Anklageakt warf der 
erſten Angeklagten vor, bei einer Ainet on def 
verhandlung in Schmiegel einen falſchen Eid 
geleiſtet zu haben, und dem zweiten en 
ken, daß er die Frau Frank zu dieſer angeb- 
lichen ſalſchen Ausſage verleitet habe. Die 
Angeklagten leugneten jegliche Schuld. und nach 
durchgeführter Verhandlung hat das Gericht 
beide Angeklagten von Schuld und Strafe 
age N Vorher verhandelte 
basſelbe Gericht gegen Michalewiez in 
einer Berufungsverhandlung. M. wurde ſeiner⸗ 


zeit vom Schmiegeler Burggericht wegen Teil⸗ 
nahme an einer Schlägerei, bei der er einen 
gefährlichen Gegenſtand benutzte, zu einer Ge- 
fängnisſtrafe von einem Jahre mit fünfjähri- 
ger ad verurteilt. Gegen dieſes 
Strafmaß hat der ug uin Berufung einge⸗ 
legt, die teilweiſe auch von Erfolg begünſtigt 
wär, denn das Berufungsgericht ha die Strafe 
auf ein halbes Jahr Gefängnis ermäßigt und 
dem Angeklagten eine Bewährungsfriſt von 
drei Jahren geſtellt. 


k. Ein Schadenjener brach am 20. d. Mts. 
nachts gegen 1.30 Uhr in der Wirtſchaft des 
Landwirts Bruno Kauſch in Jezierzyce⸗ 
os c. aus, dem die Scheune mit den diesjäh⸗ 
rigen Erntevorräten ſowie verſchiedenen land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen zum Opfer fielen. 
Ferner wurde noch ein großer Poſten Brenn⸗ 
holz ein Opfer der Flammen. 


Nawitſch 


Gewitter. Nach einem ſchwülen und 
drückend heißen n brachte ein kurzes 
Gewitter g ern gegen 3 Uhr nachmittags die 
erſehnte Erfriſchung. Der Regenmeſſer zeigte 
eine Niederſchlagsmenge von 5 Millimetern. 


Wollſtein 


* Zuſammenſtoß. Der herrliche Fußweg, wel- 
cher die kürzeſte Verbindun bee dem öjt- 
5 5 Stadtteil und dem Bahnhof bildet, iſt 
bekanntlich für jeden anderen Verkehr ge⸗ 
ſperrt. Große och he drohen dem 
Uebertreter dieſer Vorſchrift hohe Strafen an, 
aber immer wieder finden ſich Perſonen, für die 
dieſes Verbot ein Anreiz zur Benutzung dieſes 
Weges iſt. In den Vormittagsſtunden des 
Donnerstag kam es nun auf dieſem Wege zu 
einem kleinen Zwiſchenfall, der für die 
daran Beteiligten ziemlich ſchmerzlich war. An 
der Ecke des Bloensihen Brauereigartens ſtie⸗ 
ßen zwei Nad fahrer zuſammen und ſauſten 
in hohem Bogen der eine auf die angrenzende 
Wieſe und der andere gegen einen Baum. Als 
man ſich unter Geſchimpf und Geſtöhn aus ſeiner 
liegenden Stellung erhoben hatte, mußte man 
die bedauerliche Sejt telung machen, daß beide 
Räder durch dieſen Zuſammenſtoß ſtark gelitten 
hatten. Das ſind die Folgen der Fahrten auf 
verbotenen Wegen, die immer aus Furcht vor 
Strafe in ſehr ſchnellem Tempo ſtattfinden. 


Kempen 


wg. si 155 Auf der Chauſſee von Slupfa 
nach Perſchau ſtieß der Händler Kulat aus Kem- 
pen auf ſeinem Motorrad mit dem Fuhrwerk 
von Palata zuſammen. K. wurden dabei vier 
Rippen gebrochen und der Bruſtkaſten gequetſcht. 


Wg.“ See der Achtzehnjährigen. Die 
Stadtverwaltung bringt in Erinnerung, daß 
eine n der Achtzehnjährigen ange⸗ 
ordnet iſt. Es haben ſich im Laufe des Septem⸗ 
ber alle männ ichen Perſonen zu melden, die 
im Jahre 1916 geboren jind und im Stadtbezirk 
ihren ſtändigen . haben. Die Anmeldung 
kann im Rathaus, Zimmer 2, perſönlich oder 
ſchriftlich erfolgen. 


wg, Vogelneſt verurſacht Feuer. Bei der Ber 
ſitzerin Tomalak in Podzamcze brach Feuer aus. 
Die Urſache war ein Sperlingsneſt auf dem 
Wohnhauſe, das durch Funken aus dem Schorn⸗ 
ſtein in Brand geraten war und das Feuer 
weitertrug. Das Feuer konnte bald gelöſcht 


werden. 


Schildberg 


wg. Gerichtschronil. Vor dem hieſigen Gericht 
hatte ſich der ae Fan Oporowſki zu ver- 
antworten, der angeklagt war, in der Zeit vom 
27. Mai bis 13. Juni d. Is. acht Einbrüche 
verübt zu haben. O., der aus der Haft vorge⸗ 
führt wurde, bekannte fih nur teilweiſe ſchul⸗ 
dig. Das Gericht verurteilte ihn für ſechs E 
brüche zu drei Jahren Gefängnis; zwei Fälle 
konnten ihm nicht nachgewieſen werden. Mit 
dieſer Strafe hat O. im ganzen zwölf Jahre 
abzuſitzen; außerdem harrt ſeiner noch die Be⸗ 
ſtrafung für zweimaliges Ausbrechen aus dem 
Gefängnis ſowie für er 20 des 
Gefängnisauſſehers Karlinſti. — Der 20jährige 
Alexander Pietrzaf aus Tokarzew der auf dem 
Wege Tokarzew—Schildberg drei Perſonen iber- 
fallen’ und eine davon mit dem Meſſer verletzt 
hatte, wurde * 1% Jahren Gefängnis ohne 
Bewährungsfriſt verurteilt. 


Wreſchen 


rgiſtung. Ein ſchwerer Fall von 


X En 
gie vergiftung trug ſich in der Familie des 
andwirts Nowicki in Kolaczkowo zu. Nach 
dem en von verdorbenem Schinken, der von 
einem ſelbſtgeſchlachteten weine ſtammte, 
erkrankten fünf Kinder des im Alter von 


10—25 Jahren, wovon das eine, ein 11jähriger 

an demſelben Tage unter sehen 
tb. Der Gerichtsarzt Dr. Horn 
ſtellte den Tod infolge i ftung feſt 
und ordnete die ſofortige Ueberführung des 
älteften Sohnes in ein Poſener Spital an. Die 
anderen Kinder, denen keine Gefahr mehr 
maß konnten in häuslicher Pflege belaſſen 
werden 


Vorſicht beim Pilze⸗Sammeln! Zwei 
Kinder des Landwirts Iglinſki aus Szembo⸗ 
rowo erkrankten nach dem Genuß von Pil en, 
die ſie im Skorzeciner Walde . at⸗ 
ten. Der hinzugerufene Arzt ſtellte eine 
ſchwere Pilzvergiftung feſt und ordnete die 
Meberführung der Kinedr in das Wreſchener 
Krankenhaus an. Während der Zuſtand des 
Edmund J. zu leinen Befürchtungen mehr An⸗ 
laß gibt, iſt der Zuſtand der 
noch 15 beſorgniserregend. 


ine, 


ee 


ande immer 
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„Peter Freuchen, der dieſen klaren und 
ſauberen Alaska⸗Film drehte, ſpielt ſelbſt einen 


der weißen Männer, den Kapitän des Expe⸗ 
ditionsſchiffes Noch größere Anerkennung als 
dem Darſteller gebührt ſeinem Film, der eine 
ſchlichte, überzeugende patung in grobarfige 
Landſchaftsbilder ſtellt. Der dem Tier ganz 
dicht auf den Leib rückt, nie geſehene, nur durch 
ihre ſelbſtverſtändliche Größe am 
Grauſigen vorbeigehende Jagdſzenen wiedergibt 
und das Leben und die Natur, das fremde Voll 
und die fremden Sitten ungebrochen darſtellt. 
Wie immer bewähren ſich die, die ihre Exiſten; 
am reinſten, unverlogenſten ausdrücken können, 
als die beiten Schauſpieler. Der Jä 
Mala und die Eskimofrau 
8 eine Liebesſzene, die in ihrer 
Unaufdringlichkeit und Keuſchheit dem Liebes⸗ 
werben unter Tieren gleichkommt. 

„B. Z. am Mittag.“ 


CCC A ET ATS AAD A VE 


Jarotſchin 
Tragiſcher Unfall. Am Dienstag creige 
nete ſich auf der Chauſſee Wofciechowo 
Jaratſchewo ein tragiſcher Unfall. Der 17 äh⸗ 
rige Kazim. Maziarczyk aus Przemyſlawki fuhr 
mit einem Wagen nach Jaratſchewo. Ein 
Fohlen war loſe an der Deichsel be Ma Da 
das Fohlen nicht mit den anderen Pferden 
laufen wollte, band er es los, befeſtigte es mit 
der Leine an Seide eigenen rechten Fuß und 
fuhr weiter. lötzlich ſcheuten die 1 und 
mit ihnen das Fohlen, das den elfe; 

eter 


vom Wa 22 und ihn etwa 60 M 
weit auf dem le ter Hinter ſich herſchleifte. 
Der junge Menſch wurde bejonders am Kopfe 


o \ wer verletzt, daß er in . slojem 
Zuſtande in das Jarotſchiner Kreiskrankenhaus 
geſchafft werden mußte. Er hat die Beſinnung 
noch nicht wiedererlangt. 

X Diebe jtatteten dem Landwirt Liburſti in 

Parzew in der Nacht einen Beſuch ab. Sie 
brachen den Speicher auf und ſtahlen n 
15 Jentner Weizen. Die Polizei kam aber den 
Dieben bald auf die Spur und fonnte die 
Täter St. Stafit aus Stawoſzew, St. Banajzat 
aus Penia und A. Kraskiewicz aus Ples 
ſchen feſtnehmen. Die Diebesbeute hatten fie 
big Steinhaufen einer nahen Chauſſee ver⸗ 
ſteckt. 
* Einen eßbaren Pilz von 25 Pfund fand 
im Walde von Tarce eine Stepniewſka aus 
Luſzezalöw. Der Pilz ift nicht madig, die Höhe 
beträgt 28 Zentimeter und der Durchmeſſer der 
Kappe ſogar 40 Zentimeter. 


Margonin 


ly. „Petroleumqueſle“ auf offener Straße. 
Einen empfindlichen Verluſt erlitt geſtern die 
irma Zagörſti aus Kolmar. 3. z per 


Laſtauto eine Ladung Zucker und Salz na 
Margonin. Kurz vor Margonin öffnete ſi 
uch ie WAN biter — es die 
und das köſtliche Naß ergo a e aße. 
Erſt als das Auto B — Gade anhielt, ents 
deckte man den Schaden. nell waren Kit 
der mit kleinen Kannen herbeigekomm um 
den letzten Reſt aufzufangen. 8 Str. Jucker 
und 10 Ztr. Salz waren unbrauchbar ges 


worden. Ei 255 
in no 
Beſitzer Manske in Podſtolice 


ly. Diebſtahl. 
nachts bei dem 
ausgeführt. Ein friſch pipans Kalb, 
7 Pfund Butter und einige Brote wurden aus 
dem Keller entwendet. 


Film- Voranzeige 


Begeiſterte er über den Film 
„Marquiſe Yorifala“. 

Ein künſtleriſch wertvoller Fim. der ſeinem 
Regiſſeur und allen Mitwirkenden Ehre 
macht. Er werdient höchſte Anerkennung. 
„Pofliednija Nowoſti“ Paris. 

Ein ſchöner, edler, ernfter, zum Herzen 
ſprechender Film, der den Liebhabern der 
Filmkunſt immer in Erinnerung bleibt. Fir 
garo⸗Paris. ; i 

Die Herſtellung dieſes Films ift eine be⸗ 
wunderungswürdige Leiſtung. Ein großer 
und ſchöner Film. Le Petit Pariſien⸗Paris. 

Endlich ein Meiſterwerk erſten Ranges, 
das die beſten amerikaniſchen Filme über⸗ 
trifft. Dieſer glänzende Film bleibt a 
Jahre hinaus im Gedächtnis haften. 
Journal⸗Paris. 

Niemals war Annabella ſo ſchön, haben 
Charles Boyer und Inkiſzynow ſo großes 
Können gezeigt, wie in dieſem Film. Tief 
bewegt verließen wir das Kino. Paris Soir⸗ 
Paris. 

Große Premiere findet morgen, Sonn- 
abend, im Lichlſpieltheater „stonce“ ftatt- 


wurde 


m 
Inowroclam . 
. Acht Monate Gefängnis wegen jtaatsfeind- 
licher Aeuße rungen. Aus der Haft vorgeführt 
Wurde der. 69 Sabre alte Michal Lemanſti 
gus Kruſchwitz, der ſich wegen öffentlicher ſtaats⸗ 
eindlicher Aeußerungen, die er am 16. Juni bei 
Kanoliſationsarbeiten feinen Arbeitskollegen 
gegenüber bezüglich des ermordeten Innen⸗ 
Winiſters Pieracki getan hatte, zu verantworten. 
as Gericht billigte ihm ſeines vorgeſchrittenen 
ters wegen mildernde Umſtände zu und ver- 
urteilte ihn zu acht Monaten Gefängnis mit 
. n trafaufſchub. Er wurde aus der 
Haft entlaſſen. j 

2. u enter Kartoffeldiebe. Auf der 
Strecke Szymborze— Rabin wurden acht Perfo- 
nen aus Inowroclaw, Szymborze und ohne 
‘eften Wohnſitz feftgenommen, die von den Fel- 
dern in einer der letzten Nächte Kartoffeln ge- 
ſtohlen hatten. 
f z. Unfall, Der 1 Sohn des Land⸗ 
wirts Henninger in Wonorze fak beim Pferde: 
treiben auf dem Göpel, als er plötzlich herunter⸗ 
rzte und mit einem Fuß ins Getriebe geriet, 
wobei ihm der halbe Fuß vollſtändig zerquetſcht 
wurde. Der Verunglückte wurde in das Ino⸗ 
wroclawer Krankenhaus gebracht. 

„. Vorſicht mit Pilzen! In Maſzenice bei 
Kruſchwitz erkrankte nach dem Genuß von Pilzen 


ie ganze ganne Topolewſti. Sie konnte durch 
— segenmaßnahmen am Leben erhalten 
erden. 


Sechs Monate Gefängnis für fahrläſſige 
Körperverletzung. Am 25. Juni v. J. war der 
ebenjährige Boguſlaw Domagalfſkti aus Kruſch⸗ 
witz in der ul. Nowa von einem in raſchem 

empo fahrenden Fleiſcherwagen angefahren 
und zu Boden geriſſen worden, wobei ihm der 
linte Arm gebrochen und die Hand erheblich 
derletzt wurde. Wegen dieſer Unfalles hatte 

h der in Kruſchwitz wohnende Stefan Glo- 
wacki vor der hieſigen Strafkammer zu verant⸗ 
porien, die ihn zu 6 Monaten Gefängnis mit 
reijährigem Strafaufihub und zur Tragung 

r Koſten verurteilte. 

Großfeuer. In der Nacht zum Donnerstag 
gegen 2 Uhr brach aus bisher unermittelter 
Urſache auf der Beſitzung des Landwirts Rob. 

ott in Jacewo bei Inowroclaw ein Feuer 
dus, durch s die Scheune mit der geſamten 
esiähri en Ernte und den darin befindlichen 
lanpwirhajtlihen Maſchinen vollſtändig nic- 

rbrannte. Die umliegenden Gebäude konn⸗ 
h m gerettet werden. Der Schaden wird auf 

9 000 31. geſchägt. 

?. Seinen Meiſter beſtohlen. Der Schweizer⸗ 
bilje Jan Chaſtrau, der bei dem Schweizer 

zyſzki in nen Bretz hieſigen Kreiſes tätig 
Rar. ſtahl ſeinem Brotgeber einen Anzug, ein 

aſiermeſſer und das Fahrrad und entfloh da- 
on in unbekannter Richtung. Ch. war betlei- 
det mit einem . Anzug, grauem 

Put und ſchwarzen Schnürſchuhen. Das ge⸗ 
l gehlene Rad war Marke „Endes motors 
Guon“, hatte Freilauf und neue ſchwarze 
mmibereifung. 


Subin 
S Sengitförung. Nach einer amtlichen Be- 
Ynimacjung findet die Hengſtkörung für alle 
e des Kreiſes am 12. September, vorm. 
hr auf dem Viehmarktplatz in S 
att. Bei der Vorführung der Hengſte haben 
Ir Beſitzer der Kommiſſion das Regiſter des 
eiten Kopulationsjahres vorzulegen. 
lei Sprechſtunden des Finanzamtes. Zur Er⸗ 
Angterung des Publikums für die ſteuerlichen 
im gelegenheiten werden folgende Sprechſtunden 
gust eife abgehalten: in Labiſchin am 27. Au⸗ 
don von 10—13 Uhr, in Bartſchin am 28. Auguſt, 
von 3 Abe und in Exin am 29. Auguſt, 
. —1 1. 
Landvperpachtung. Am Sonntag, 2 
n g. Am Sonntag, 26. Auguſt,. 
dm. 2 Uhr findet in der Schule in Jabiowo 
don 0 fachen des Gemeindelandes in Größe 
den 6 Morgen ſtatt. Die Pachtbedingungen wer: 
vor dem Termin bekanntgegeben. 


§ Ein 
6 


ungeratener Sohn. Das Ehepaar Of- 
in Stahren, Kreis Wirſitz hatte feine 
Jos orgen große Landwirtſchaft dem Sohne 
10 übergeben. Dieſer brachte das Grundſtück 
und liederliche Lebensführung bald zum Ruin 
| für verpachtete es an einen Jan Spycha la. 
e die erhaltene Pacht kaufte er ſich dann ein 
0, mußte es aber wieder der Firma zurück⸗ 
mY da er die Raten u bezahlen konnte. 
die RS neues Geld zu verſchaffen, verkaufte er 
onſeſte Kuh aus dem Stalle der Eltern und 
Stall dafür eine alte, zahnloſe Kuh in den 
ina ſtellen. Als es aus dieſem Anlaß zu Aus⸗ 
Í Ey erjegungen zwiſchen dem Sohne, feinen 
Iſſo n und Geſchwiſtern kam, ſtieß Mieczyflaw 
ifi dem angreifenden Bruder Joſef die 
abel ins Geſicht, wodurch dieſer ſchwere 
Hungen erlitt und die Sprache verlor. Für 
fir at hatte ſich Mieczyſſaw O. vor dem 
wu gericht in Bromberg zu verantworten. 
runde auf Grund der e ee frei⸗ 
V en, da er in berechtigter Notwehr und 
batte digung ſeiner Eltern die Tat began⸗ 
e. 


eſchen 


K Anlänf; N x 
en OAnläßlich des vor zwanzig Jahren erfolg- 
X Ausmarſches der erten Giryelee = Abteilum- 

Pirat den K veranſtaltete der hieſige 


rie 
Fa lec am 18. Auguſt auf dem Marktplatz 


i Filmschau 


| Metropolis: „Menſchen im Hotel“ 

I On Weiter Jubiläumsfilm der Metro-Gold- 
Un- [ ilm der Metro⸗Gold⸗ 
Nur Ma — R r un heute noch im 


is „ | “ 
Norm Jahre def en im Hotel“. 


A 


t 


Fund ich Vor pe 
er Film ihon einmal in 
den Juhal hatte damals großen Erfolg. Ueber 
| Bir —2 t und die Gedanken des Films wollen 
Rim = chöde bald heute Worte ſparen. Der 
SDren OTt zu den beiten der in den letzten 

0 wich Amerika gedrehten Filmen. Es iſt 
acta anders zu erwarten, denn wenn 


Carr wonzbe, Wallace Beery und die Familie 
t idee e ipielen, muß ein guter Film das 
©. den Fin, Die Kopie ift gut, es lohnt fid 
3 Im anzuſchauen. fli. 
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* Poſener Tageblatt = | 
Das Unglück am Nanga⸗Parbat 


Orkan auf dem „Berg des Schreckens“ — Die tapferen Darjeeling-Tente 


DNB. Berlin. Von der deutſchen Hi⸗ 
malaja⸗ Expedition iſt dem Draht⸗ 
loſen Dienſt nunmehr ein ausführlicher 
Bericht zugegangen über das Unglück am 
Nanga-Parbat, das den deutſchen Bergſtei⸗ 
gern Merkl, Wieland und Welzen⸗ 
bach und ſechs Darjeeling-Trägern das 
Leben koſtete. 

Der Bericht lautet: 

Bis zum 6. Juli wurde der Angriff plan- 
mäßig gegen den Gipfel des Nanga⸗Parbat 
vorgetragen. Infolge der Anſtrengungen 
war ſchon an den vorhergehenden Tagen eine 
große Anzahl Darjeeling-Hochträger kampf⸗ 
unfähig geworden und in die tieferen Läger 
zurückgekehrt. Durch dieſen Ausfall konnten 
die fünf Bergſteiger Aſchenbrenner, Merkl, 
Schneider, Welzenbach und Wieland, nur mit 
elf Trägern zu den höchſten Lagern ſtarten. 

Aſchenbrenner und Schneider ſind an 

dieſem Tag bis zu 7900 Meter Höhe vor- 

gedrungen. Sie waren an dieſer Stelle 

nur noch vier Stunden vom Hauptgipfel 

entfernt. 

Sie befanden fih in beſter Form und warte- 
ten hier, wo urſprünglich Lager VIII errich⸗ 
tet werden ſollte, auf die anderen. Die Träger 
gingen aber nicht ſo weit, ſo daß das Lager 
VIII bereits in einer Höhe von 7600 Meter 
aufgeſchlagen werden mußte. Aſchenbrenner 
und Schneider kehrten in dieſes Lager zurück. 

Das Wetter in der Höhe war bisher ver⸗ 
hältnismäßig gut. Die Spitzengruppe war 
meift über den Wolken. Nur an den Nach⸗ 
mittagen wurde der Grat eingenebelt. 

Am 6. Juli ragte der ae, e wie 

eine Inſel über dem gewaltigen Wolken 

meer. Die Bergſteiger waren guten 

Mutes und voll Zuverſicht, am nächſten 

Tag den Gipfel zu erreichen. 

Das Schickſal entſchied es anders. Es be- 
gann eine Tragödie am Berg, die in der 
Erforſchung des Himalaja und in der gan- 
zen Geſchichte des Alpinismus 
ihresgleichen nicht hat. 

In dieſer Nacht ſetzte heftiger Sturm 
ein. Trotz dichteſter e aa der Zelte 
lag ſchließlich der Schneeſtaub zentimeterhoch 
auf den Schlafſäcken. Unter der Gewalt des 
Windes brachen die Zeltſtäbe. Am Morgen 
war dichter Nebel, es ſchneite, und der Sturm 
raſte mit unheimlicher Wucht über die Hoch⸗ 
fläche. Man konnte im Freien kaum atmen. 
Der Sturm war derartig ſtark, daß die 
Kocher nicht brannten. Es war daher nicht 
möglich, Tee und Eſſen zu bereiten. 

Die zweite Nacht war noch ſchlimmer 
als die erſte. Wieder wurde ſie ſchlaflos 


verbracht. Der Sturm ſteigerte ſich von 


Stunde zu Stunde und wurde ſchließlich zum 
Orkan. Noch leiſtete zäher Wille Widerſtand 
gegen die entfeſſelten Elemente. Aber der 
raum vom Sieg war ausgeträumt. Es 
galt jetzt, das Leben zu retten. 


Am Morgen des 8. Juli wurde der Rückzug 
beſchloſſen. Aſchenbrenner und Schneider 
brachen mit drei Trägern auf, um im tiefen 
Schnee zu ſpuren. erkl, Welzenbach und 
Wieland folgten mit acht Trägern, von denen 
einer kurz nach Verlaſſen des dLagers jtarb. 
Wahrſcheinlich infolge des 9 entſtande⸗ 
nen Aufenthalts und eigener Erſchöpfung 
kam die Gruppe kaum vorwärts und war ge⸗ 
zwungen, vor Erreichen des Lagers VII ein 

wiſchenlager zu beziehen, wo wieder ein 

räger ſtarb. Bei unvermindertem Sturm 
mußte die Nacht ohne Zelte verbracht wer⸗ 
den. Schwere Erfrierungen waren 
die Folge. 

Am nächſten Tage, dem 9. Juli, ſtarb Wie⸗ 
land während des Abſtiegs, Merkl und Wel⸗ 
zenbach erreichten Lager VII (7100 Meter), 
wo ein Zelt ſtand. Vier Träger gingen weiter, 
aber nur drei von ihnen kamen ſpäter mit 
einem Ueberlebenden der Trägergruppe von 
Aſchenbrenner⸗Schneider ins Lager IV. Willi 
Welzenbach ſtarb im Lager VII. 


Am 13. Juli ſchleppte ſich Merkl, der ſeit 
Tagen ohne Nahrung war, mit übermenſch⸗ 
licher Anſtrengung in Begleitung der Träger 
Angtſering und Gay⸗Lay nach 
ger VI (6900 Meter, das entweder weggeweht 
oder vom Schnee begraben war. Shalb 
mußten ſie in einer E 
Schneehöhle Zuflucht ſuchen. Angtſering 
ſchlug ſich am folgenden Tag mit erfrorenen 
Gliedern nach Lager IV durch. Der treue 
Gay⸗Lay blieb bei Willi Merkl, ſeinem Bara 
Sahib, um mit ihm zu ſterben. 


Die Darjeeling⸗Leute haben die Sache der 
deutſchen Bergſteiger zu ihrer eigenen ge⸗ 
macht und furchtlos und treu ihr Leben da⸗ 
für eingeſetzt. Sechs Todesopfer hat 
der Nanga⸗Parbat von ihnen gefordert. In 
unerbittlicher Größe und Grauſamkeit hat an 
dieſem „Berg des Schreckens“ das Schickſal 
gegen alles menſchliche Wollen und Können 
ſich entſchieden. Was auch die Ueberlebenden 
zur Rettung der Gefährten unter Einſatz 
aller ihrer Krite unternommen n, es 
war vergeblich. 


Nicht vergeblich aber war das heldenhafte 
kühne Sterben und Kämpfen der Kameraden 
und ihrer Träger. Es galt, ein hohes und 
ideales Ziel für Deutſchland zu erobern. Der 
Geiſt, der diefe Männer beſeelte, wird wei⸗ 
terleben und zu neuen Taten rufen. 


einen Appell zu Ehren der Gefallenen. Nach 
einem Zapfenſtreich durch die Straßen der 
Stadt verſammelten * alle auf dem Markt⸗ 
platz, wo ein Holzſtoß angezündet wurde. Es 
wurde der erſte Befehl des damaligen Kom⸗ 
mandanten Pilſudſki vom Jahre 1914 an die 
Aue Jie der Truppen verleſen, ebenſo 
eine Liſte der Gefallenen. Bei jedem verleſe⸗ 
nen Namen ſielen die verſammelten Schützen 
mit den Worten ein: „Auf dem Felde der Ehre 
gefallen“. Der General Malinowſti, der auch 
u der Feier erſchienen war, hielt an die Ver⸗ 
0 eine Anſprache. Dann leiſteten die 
Schützen den Treueid. Am nächſten Tage fand 
um 18 Uhr eine feierliche Akademie im Saale 
des e ſtatt, welche gut beſucht 
war. r Tag wurde mit einem Tanzvergnü⸗ 
gen beſchloſſen. 


Ritihenwalde 

st. Jahrmarkt mit Spitzbubenjagd. Der geitrige 
Jahrmarkt war mit Vieh, Pferden und Edmas 
nen gut beſchickt. Ein gutes Arbeitspferd brachte 
etwa 200 3}., ebenſo viel auch eine hochtragende 
Mittelkuh, ein paar gute Abſatzferkel brachten 
bis 15 g: Auf dem Krammarkt herrſchte wie⸗ 
derum ſtarker Verkehr; auch die Spitzbuben 
entfalteten eine 200 Tätigteit. So wurde 
einem Landmann 260 31. aus der Taſche ge- 
ſtohlen. Wenig Glück hatte jedoch einer dieſer 
Zunft: er wollte einer Frau die Geldbörſe 
mit 45 31. ſtehlen, wurde aber beobachtet, und 
es begann eine regelrechte Jagd hinter ihm her. 
Schließlich wurde er zwiſchen Porzellanſtänden 
ergriffen. Die Polizei ſchritt energiſch ein. 
Gegen abend demonſtrierte die Menge in drohen⸗ 
80 1 altung gegen die abziehenden jüdiſchen 

ändler. 


Obornik ) 

rl. Jahrmarkt. Der nächſte Jahrmarkt findet 
hier am Dienstag, dem 4. September, ſtatt. Es 
iſt ein Vieh⸗ und Krammarkt. 

rl. Begräbnis einer Ermordeten. Das Be- 
gräbnis der ermordeten Zofja Nogacz fand hier 
am Montag um 4 Uhr nachmittags unter gro⸗ 
ßer Anteilnahme der Bevölkerung ſtatt. 


Debenke 2 

§ Ein dreiſter Korndiebſtahl wurde bei dem 
Landwirt Guſtav Erdmann verübt. Die Diebe 
brachen in die Feldſcheune ein, droſchen eine 
Fuhre Roggen aus und entkamen mit der Beute. 

§ Feuer. Auf dem Gehöft des Landwirts 
Muſta! in Ka⸗mierowo brach Feuer aus, 
durch das Scheune und Stall eingeaichert wur- 
den. Mitverbrannt iſt das geſamte Getreide 
ämtliche Maſchinen und zwei Wagen. Das Vieh 
konnte gerettet werden. Der Eigentümer des 
Grundſtücks erlitt ſchwere Brandwunden. Die 
Brandurſache konnte nicht feſtgeſtellt werden. 
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Kiſchkowo . 


Verband für Handel und Gewerbe. Die 
Ortsgruppe des Verbandes für Handel und 
Gewerbe hatte am 20. Auguſt bei Stoech ihre 
Monatsverſammlung, . der als Redner Haupt⸗ 
geſchäftsführer Dr. Thomaſchewſki her⸗ 
übergekommen war. Zum Eingang gedachte 
Obmann Herr Prenzlow des verſtorbenen 
Feldmarſchalls und Reichspräſidenten v. Hin⸗ 
denburg und ermahnte die Verſammelten, die 
ſich zu Ehren des Verſtorbenen erhoben, in 
Hindenburg ein Vorbild für Pflichttreue und 
Einſatz des ganzen Menſchen für ſein Volk zu 
teg% damit auch bei uns die Einheit, durch 
aller Willen und Streben geſtützt, wieder ent⸗ 
ſtünde. — Herr Dr. Thomaſchewſki berichtete 
alsdann über die neuen Satzungen des Ver⸗ 
bandes. Im weiteren beſprach der Vortragende 
die Aufgaben, die dem deutſchen Gewerbetrei⸗ 
benden durch die neue zeit und die Verpflich⸗ 
tungen Stgat und Volkstum gegenüber ent⸗ 
ſtehen. Beſonders kam die für unſer Gebiet ſo 
brennende Frage der fachlichen Ausbildung 
unſeres Nachwuchſes zur Ausſprache. 


Jempeibur 3 


und 
f 


mein Hirte“ hielt Paftor 
die Nopredi t. 


begleitung, 
A piii 


Acht Fabriten in Brand 


Amſterdam. Der Fabrikgebäude ⸗Komplez 
Am Y in Amſterdam wurde von einem Brand 
heimgeſucht, der gewaltige Verwüſtungen an⸗ 
richtete. Das Feuer, das vermutlich in einer 
Kanuwerft ausbra 
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Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
Geschäftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat 
September entgegen. 

Die Bezugspreise sind am Kopfe der 

Zeitung vermerkt. à 
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Automatenfabrik, eine Aſbeſtfabrik, eine Salz- 
ſiederei, eine Kohlenhandlung und eine Herings⸗ 
einlegerei wurden auf das ſchwerſte in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen; eine Faßfabrik wurde 
völlig eingeäſchert. Die Bekämpfung des Groß⸗ 
feuers, bei der die Feuerwehr 14 Schlauchlei⸗ 
tungen und ein Feuerlöſchboot einſetzte, wurde 
beſonders durch die ſtarke Rauchentwicklung 
erſchwert. Menſchenleben ſind nicht zu bekla⸗ 
gen. Der Sachſchaden iſt raus hoch. 


$port- Chronik 
Wimbledon-Technik begeiſtert 


Auſtralier und Amerikaner eröffnen das 
Zoppoter Bäder⸗Turnier 


Der größte Teil der beim internationalen 


Zoppoter Bäder⸗Tennis⸗Turnier vom 23. bis 
26. Auguſt ſtartenden Spieler und Spielerinnen 
war am Mittwoch eingetroffen. Die beiden 


Auſtralier Turnbull und Quiſt kamen von der 
öſterreichiſchen Meiſterſchaft in Poörtſchach 
Kärnten), die beiden Amerikaner Burwell und 
ones von der Kopenhagener Meiſterſchaft. 
Das zeitige Erſcheinen dieſer Tennisgrößen von 
gg it nahm der Zoppoter Klub zum Anlaß, 
am Mittwoch der intereſſierten Danziger Ten: 
nisgemeinde und den zahlreichen Badegäſten 


auf der herrlichen Platzanlage ein Doppel zu 
bieten. ſchönſtem Sommerwetter hatte 15 
ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden. 


Die Plätze prangten im Schmuck der Fahnen 
aller = Turnier beteiligten Nationen. Die 
ausgezeichneten 8 der Gäſte fanden 
immer wieder ſtarken ifall. Das vier Sätze 
umfaſſende Doppelſpiel konnte von den Aujtra: 
liern gewonnen werden. Quiſt zeigte beſonders 
roßes Können. Nach ſicherem erſten Satz für 
uſtralien verlief der sich en etwas matter 


Die er ge ſchonten ih anſcheinend, um 
dann aber nach 1:4 bis 9:9 gleichzuziehen. 
ließlich die 


Na wer Kampfe konnten 
1 zweiten Satz mit 11:9 buchen 
m dritten und vierten Satz waren Turnbull⸗ 

uiſt mit 6:3, 6:3 wieder ganz eindeutig in 
ront. Der Kampf war ein 8 Auf ⸗ 
akt 4 55 das stoke Turnier. Die eigenartige, 
in Wimbledon geſchulte, aber im Often etwas 
fremde Technik verlieh dem Spiel eine beſon⸗ 
dere Note. 


Frankreich- Polen gegen Warta 
Die Emigrantenmannſchaft der Polen aus 
rankreich trägt am kommenden Dienstag 
im Poſener Stadion um 5.30 Uhr nachmittags 
egen die Ligamannſchaft der Wartaner ein 
reundſchaftsſpiel aus. 


Kuſociñſki ſchlägt Birtanen 


Der polniſche Meiſterläufer Kuſocinſki, der 
übrigens aus der „Warſzawianka“ ausgeſchleden 
iſt, gewann in Helſingfors einen 3000 Meter⸗ 
Lauf gegen Virtanen, den er freilich erſt nach 
erbittertem Kampfe niederzwingen konnte. Zeit 
8.23.5, knapp über dem Weltrekord. 


Walaſiewicz will nicht allein 
f nach Japan 


Bekanntlich ift die berühmte polniſche Leicht⸗ 
athletin Staniſtawa Walaſiewicz eingeladen 
worden, eine Tournee durch Japan zu unterneh⸗ 
men, wobei die Japaner ſämtliche Koſten tra- 
en wollen. Am luß der Einladung geben 
ie Japaner der Hoffnung Ausdruck, daß auch 
die Speerwerferin Kwasniewſka ſich an der 
Tournee beteilige. doch müßte ſie die Reiſe⸗ 
Ka ſelbſt age, d, num die Fahrt nach 
apan eine emli 0 e 
t, wird Kunsnien die Heije wohl kaum 
mitmachen. Andererſeits hat aber Frl. Wala- 
iewicz kategoriſch erklärt, daß fe allein die 
ournee nicht unternehmen werde. 


Davisc len — Griechenlaud 
en Warſchan 


Der Polniſche Tennisverband ift von der 
See ae Tennisföderation von London 
aus in Kenntnis geſetzt worden, daß bei dem 
Daviscupkampf Po en Griechenland dem pol: 
nischen Verbande das Recht zuſteht, den Aus» 
tragungsort zu wählen. Angeſichts deſſen wird 
die Begegnung am 31. Auguſt ſowie 1. und 
2. Sepkember in Warſchau ſtattfinden. Der 

olniſche Tennisverband iſt jedoch bereit, ſeine 
ER entation im Oktober zu einem Freund⸗ 
ſchaftstreffen nach Griechenland zu entjenden- 


Wille Bochenjfi 
deutſche 100 Meter⸗Freiſtilſchwimmeiſter 
e (Gleiwitz) iſt neben dem Ungarn Sze⸗ 
fely und . Relordmann Movi 
u einem 200 Meter Freiſtillſchwimmen um den 
Wanderpreis des Senatsmarſchalls Raczkiewicz 
eingeladen worden, das in arſchau bei den 
polniſchen Schwimmermeiſterſchaften in der Zeit 
vom 25. bis „ Auguft ſtattfindet. Einen 
chweren Gegner hat der deutſche Meiſter außer 
Nen vorgenannten Ausländern, in dem Polen 


chenſki (Warſchau), der ihn im vergange⸗ 
2 bei jeinem Washer Start ſchlug. 


Angelegenheit 


Der 
Will 
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2 geſchafft, und auch Unfälle konnten die mit fahren, und ſchließlich warteten Kraftwagen auf | Anſchließend folgte die Preisverteilung. Die 
die Poſener Elappe itarfem Gegenwind fahrenden und gegen viele] die Mannſchaften, um fie ins Hotel „Polonia“ so morden: i Salier Deriora I . 
Staub ankämpfenden Radler in ihrem Vor- zu bringen. 1 Nin, * Se. 
der Aadfernfahrt wärtsſtürmen nicht beeinfluſſen. Am Abend verſammelten ſich die Teilnehmer 0 Kielbaſa al 4. Krückl⸗D. 5. Hupfeld-D,, 
Der Empfang, den nach Bewältigung der der Nadfernfahrt, die Angehörigen des Ord⸗ 6. Fuhrmann⸗D., 7. Lang mann⸗B., 8 Wierz⸗D., 
Eh ale Bertteker der Veh d d 9. F. 10. Were. B., 11. Löber, O., 12 

Strecke Poſens ſchönes Stadion, deſſen ren⸗nungsdienſtes, Vertreter der Behörden und der ranzer⸗ iecek⸗ er⸗ 
Scheller wieder an der Spitze loge re, in den ge beiden hiesigen Radfahrvereine im Hotel Polonia zu Starzynſti⸗P. 13. Oleckl, 14. Lange 15. Korſat⸗ 

Länder trug, den Siegern bereitete, war ein | einer Be N Hierzu waren noch Herr Salet, 16. Moczulſti. 

Die deutſchen Teilnehmer der Nadfernfahrt di 75 Akt 10 der deutſch⸗polniſchen Konſul Staudacher, in en des In der allgemeinen Bewertung gewann in der 
Berlin Warſchau, die auf der erſten Etappe freubiger 3 er deut 4. € Korpskommandeurs Hauptmann Macinſki, ein zweiten G die deutſche Mannſchaft in der 
Berlin —Schneidemühl eine großartige Leiſtung Annäherung auf dem Gebiete des Sports Etwa | Vertreter der Poſener Eiſenbahndirektion und Zeit von 20 Std. 12 Min., 05,4 Sek. haf deutſche 
vollbrachten, indem ſie die 12 erſten Plätze be⸗ 8000 Zuſchauer zeigten eine Beifallsfteudigkeit, Vertreter der Preſe erſchienen. Mannſchaft iſt alſo mit 65 805 46 Min., 32,4 
legten und einen großen Vorſprung vor wie Et 1 5 nur von ganz großen Ereigniſſen N 19 6 e 15 delete 1 satr Sek. vor Polen mit 69 Std., 38 Min. 02 Set. in 

ten auch die zweite gewohnt ſin andes, Ing. Kurzewoſt! a Führung. 

Ein pe” Seed Pelen ſegteich Ben; In geſpannter Erwartung ruhten aller Augen die er Mannſchaft und Deante . a rs erſten Preis erhielt Scheller, und 7 
ae Ik diesmal die Polen mehr auf- auf dem Marathon⸗Tor, durch das die Fahrer Pa om ee nn 088 Horſt⸗ eine pom, Porn ne rpnben General ‚Sant ge: 
tamen und unter den erften Zwölf drei Ver⸗ — am Spalier der Auſfahrtsallee vorbeikom⸗ eſſel⸗Lied an, die von den anwesenden Dent- E nie 7 . 1 
treter hatten. mend — einbiegen ſollten. Schon den Strecken⸗ ſchen ſtehend mit geſtregtem Arm 9 en | _ eine vom Komitee für phyſiſche Ertüchtigung 
autos und deren Inſaſſen, die beim Ausſteigen [wurden. REN Macinſti begrüßte geſtiftete Statue, den dritten Preis Kielbaſa — 

5 Der Start in Schneidemühl erfolgte um die Hand zum deutſchen Gruß erhoben, wurde deutſchen Radfahrer im Namen des de eine Uhr, die von der Poſener Eſſenbahndiret⸗ 
3 Uhr nachmittags in ſehr feierlichet Weile. ein lebhafter Beifall zuteil. Als dann die bei- irfstommandos. In warmen Worten wies | fion gestiftet wurde. An die folgenden Fahrer 
An der polniſchen Grenze wurden dann die den erſten deutſchen Fahrer — der Bielefelder dann der eee des Deutſchen Rad⸗ wurde eine Uhr des Shatner Nataiſki, 


deutſchen Radrennfahrer von Ing. Kurze w⸗ Fritz Scheller und der Chemnitzer Hans bes See e Schirmer, auf die Bedeutung 


A: 


3 Meter Anzugsſtoff der Gaſtwirtſchaft „paja 
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îti begrüßt, der den deutſchen Delegierten einen 2 t s Sports für die Annäherung zwiſchen zwei 12 Taſchenlampen, 3 Fahrradketten und f 
Blumenſtrauß mit Bändern in den polniſchen 1255 3 ttn fe Ag rn Völtern hin, Auch dieje e ber — große p etriſch kon Be Firma entra“ 
Nationalfarben mit der Auſſchrift. „Der pol, ſterung fteigerte ſich noch mehr, als es dem Polen Ferch i havr „ fer eck pnet, venah. 1 
niſche Radfahrſport den deutſchen Radfahrern“ Ayers fa in der zweiten Gruppe gelungen 8 | Deutſchland nach Polen Der een Kadfahrerverein hatte 
ene uppe gelungen Brücken zu ſchlagen von für die eriten rei deutſchen Sieger jilberne fi 

überreichte. wat, zwei vor ihm liegende 1 in ſpan⸗ | und von Polen nach Deutſchland. Er dankte Becher und für die eriten drei polnischen Sier i 
Bei Uſch unternahm der Pole Kapiat einen | nendem Endkampf auf den 4. und 5. Platz zu den parure: für die bergt e en 1 ger nee geſtiftet. 
Fluchtverſuch, wurde aber bald eingeholt, dann | verweilen. brachte a. De ihkas annſchaft ein drei- Nach der Preisverteilung dankten die Vertre- 
machte Krauſer⸗Deutſchland den gleichen Ver⸗ Kaum war das Ziel erreicht, da ſtrömten auch | tades 2 8 Fit Kr chte ein Hoch auf Marſchall | ter der beiden Mannſchaften für die Preiſe und 
ſuch, der aber ebenfalls abgeſchlagen wurde. ſchon die beſtaubten Fahrer zur Mitte des Sta⸗ Pi ſubſtt — an das fih das polniſche Natio- die freundliche Aufnahme. 4; 
Langſam bildete ſich eine Spitzengruppe heraus, | dions, wo eine Erfriſchungstafel aufgeftellt war. | rallied ſchloß, das von den Polen mitgeſungen Heute mittag um 12.30 Uhr erfo Igte vor dem 
in der die Deutſchen das Uebergewicht hatten. | Dann wurden, als die erſten Sechs jeder Mann⸗ | und von den Deutſchen mit erhobenem Arm Hotel „Polonia“ der Start zur dritten Etappe 
Zahlreiche Defekte wurden ſchnell aus der Welt ſchaft beiſammen waren, Ehrenrunden ge | angehört wurde; nach Kaliſch, die 170 Kilometer lang iſt. ; 
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onnabend, 25. Auguft 1934 


Angesichts des ständigen Rückganges der 
Aktivität der Aussenhandelsbilanz hat die ru- 
Änische Regierung für das Vierteljahr vom 
J. Juli bis 30. September 1934 neue Bestim- 
mungen erlassen, die bezwecken, die Einfuhr 
es Landes weiter zu drosseln. 

Wie bereits angekündigt, sind die Einfuhr- 
kontingente aller Staaten, mit Ausnahme von 
ngland, um 20% des Wertes gekürzt worden, 
èr im Durchschnitt der zwölf Monate 1. Juni 
933 bis 1. Juni 1934 in der rumänischen Han- 
delsstatistik für sie ausgewiesen worden war. 
Pür England beträgt die Kürzung 40%. 

Der Grundsatz, dass die Einfuhr einiger 
Staaten, mit denen Rumäniens Handelsbilanz 
besonders stark passiv ist, nur gegen gleich- 
eitige Ausfuhr — also im Kompensationswege 
> erfolgen darf, ist für die Staaten, für die er 
gegenwärtig gilt, beibehalten, aber nicht auf 
Andere Staaten ausgedehnt worden. Diese 
aten sind Deutschland, Tschechoslowakei 
Und dic Vereinigten Staaten von Amerika. 
pie neue Massnahme hat in rumänischen 
irtschaftskreisen viel Kritik hervorgerufen. 
Man bemängelt, dass die Kürzungen der Ein- 
Uhr schematisch für alle Warenkategorien 
Bleich hoch angesetzt seien, so dass die volks- 
Wirtschaftlich produktive Einfuhr von Roh- 
poffen und Maschinen der unproduktiven von 
rtig- oder gar Luxuswaren gleichgestellt 
erde. Man beklagt, dass der Zwang der 
Meistbegünstigungsverträge verhindert habe, 
le Kontingente für die einzelnen Länder ein- 
phender zu spezifieren, wie es rein wirtschaft- 
zte Gesichtspunkte erfordert hätten. So wird 
8 B. darauf hingewiesen, dass die Vereinigten 
anten von dem angeblich bestehenden Kom- 
ensationszwang praktisch gar nicht betroffen 
korden, da 80% ihres Absatzes in Rumänien 
tontingentsfref seien (Maschinen für die Pe- 
Joleumindustrie, Schreibmaschinen usw.), wäh- 
end andere Länder, wie England, ihre Einfuhr 
War im Rahmen der Kontingente, aber sonst 
u vom Kompensationszwang weiterführen 
Onnten, wodurch Devisen verloren gingen, 
nde Entscheidung der Regierung, ab 1. Juli 

34 alle Rahmenkompensationen zu wider- 
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de „Der deutsch-polnische Aussenhandel 
Anet trotz des im Frühjahr geschlossenen 
tine mmens auch im zweiten Jahresviertel nur 
Biniu hr geringe Besserung. Die deutsche 
Word aus Polen ist noch weiter gedrosselt 
ar a und die Ausfuhr nach Polen hat eine 
Irüh merkliche, aber im Vergleich mit den 
Müeſtſen Grössenordnungen doch nur unbe- 
tliche Zunahme erfahren. 


Versicherungen in fremder Währung 
Kr „Dziennik Ustaw“ Nr. 73 bringt eine 
reg dnung des Finanzministers betr, den 
in ten Abschluss von Versicherungsverträgen 


Treinder Währung. Auf Grund dieser Ver- 
in IR können direkte Versicherungsverträge 


desen Inder Währung in folgenden Fällen ab- 
Im lossen werden: $ 
Tran Tansportwesen, sofern sie den 
Rop Dort im Auslandsverkehr, ferner Sendun- 
Citjen sich in den Freizoll-Lagern oder auf 
Im n befinden. betreffen. 
Mm gi euerversicherungswesen, so- 
Both Grundstücke betreffen, auf welchen 
har cken lasten, die durch die landwirt- 
ti „che Kreditanstalt Warschau, die Indu- 
stwedltanstalt oder durch die Bank Gospo- 
— a Krajowego in Pfandbriefen oder Obli- 
en erteilt wurden, die gemäss Art. 26 
NR Ju, Ordnung des Staatspräsidenten vom 
" 1934 nicht der Konversion unterliegen 
© die Gebäudeversicherungssumme eine 
t für die Rückzahlung der Anleihe 
— Nebengebühren darstellt. Die Ver- 
N drunk kann in diesen Fällen in der fremden 
f deins abgeschlossen werden, in welcher 
sreffenden Wertpapiere emittiert wurden, 
Be genstand der Anleihe sind, jedoch nur 
ö r Höhe der Anleihe. 
zellen anderen Fällen können Versiche- 
n Auſagse nur mit Genehmigung der staat- 
indie ufsichtsbehörde abgeschlossen werden, 
eng; erordnung ist mit dem Tage der Ver- 
Chung in Kraft getreten. 


{Der Die Lage der Landwirtschait 
Ur. 1 Bericht des Warschauer Konjunk- 
* — gibt cin pessimistisches Bild von 
Wer 134 def, Agrarwirtschaft, Im ersten Halb- 
dane der Win die Preise für fast alle Erzeus · 
ad ge, ehzucht weiter gefallen. Der Preis- 
r Bilanzlichen Erzeugnisse sei unver- 


t 


wirtſchaftszeitung des Pofener Cageblatts 


Die rumänische 
Kontingentierungspolitik 


rufen (mit Ausnahme der genannten drei Län- 
der und Polen), hat in Kreisen der Bukarester 
Produktenhändler starken Widerstand hervor- 
gerufen. Sie machen geltend, dass der Beweg- 
grund, der die Regierung zu diesem Verbot 
führt: die baren Devisen hereinzubekommen — 
dadurch illusorisch gemacht werde, dass der 
grösste Teil der rumänischen Ausfuhr — ausser 
Petroleum, Rohölprodukten — heute überhaupt 
nur im Kompensationswege möglich sei, da die 
rumänischen Preise über dem Weltmarkt 
liegen, und zum Erliegen kommen würde, wenn 
nicht die Prämien der Fabrikanten den Pro- 
duktenhändlern den Ausfall ersetzten, den sie 
bei reinem Export gegen Barzahlung erleiden 
würden. Man beziffert die Ausfuhr Rumäniens 
im -ersten Vierteljahr 1934 ausser Petroleum 
auf 1367 Mill. Lei, von denen für 1022 Mill. Lei 
durch Kompensation — und nur auf diesem 
Wege — hätten ausgeführt werden können. Es 
liegt auf der Hand, dass diese wirtschaftliche 
Schwäche Rumäniens akuter werden wird, je 
mehr angesichts der schlechten Ernte die zur 
Ausfuhr verfügbaren Mengen sinken und noch 
dazu die Inlandspreise rumänischer Erzeugnisse 
steigen, wie es zur Zeit mit Getreide geschieht. 

Die rumänische Regierung steht vor einem 
Dilemma: gegenüber den Staaten, deren Han- 
delsbilanz zu Lasten Rumäniens abschliesst, 
möchte sie gern den ganzen Handel dem Kom- 
pensationszwang unterstellen, ohne doch bis- 
her zu wagen, diesen Grundsatz wirklich durch- 
zuführen (wie verschiedenartige Beispiele hin- 
sichtlich Englands und der USA. zeigen). 
Gegenüber den Staaten, die von Rumänien 
mehr kaufen als ihm verkaufen. möchte sie 
gern Kompensationsgeschäfte ganz verbieten, 
um den Aktivsaldo in baren Devisen zu be- 
kommen: aber die Durchführung dieses Grund» 
satzes scheint an den Gesetzen von Markt und 
Preisgestaltung, zu scheitern, So tastet die 
rumänische Regierung zwischen zwei Uebeln 
iin und her, während die Ziffern des Aussen- 
handels eine von Monat zu Monat deutlicher 
werdende Tendenz zum Nachteil des Landes 
zeigen, das seinen Ausfuhrüberschuss, der die 
Basis seiner Zahlungsfähigkeit ist, rasch 
schwinden sieht. N ; 


MH DIIUNKEIRAAADNEHINIALDNIEETRTETINDELADDEIDERINEERUDDAUNDEEUDDARENDELANTDIANDDBAUNDERUNTDOUNDLARDDAANDURAUNHAN 


ändert geblieben und habe im Frühjahr nicht 
die übliche saisonmässige Erhöhung aufgewie- 
sen. Die Preisschere zwischen landwirtschaft- 
lichen Bedarfsartikeln und Erzeugnissen habe 
sich trotz Verbilligung einzelner Industrie- 
artikel weiter geöffnet. Die Lasten des Schul- 
dendienstes und der Steuerzahlungen seien da- 
durch für die Landwirtschaft noch schwerer 
tragbar geworden. 

Inzwischen hat die Regierung für die nächste 
Zeit weitere Umschuldungsmassnahmen und 
industrielle Preisermässigungen angekündigt, 
die mit dieser Notlage der Landwirtschaft be- 
gründet werden. 


Die internationale Weizenkonierenz 

— Am 22. August fand keine Sitzung der 
internationalen Weizenkonferenz statt. Viel- 
mehr sind den Länderabordnungen vom Ent- 
wurfsausschuss die von ihm in den letzten 
zwei Tagen ausgearbeiteten Vorschläge für 
die weitere Kontingentierung der Weizenays- 
fuhren in Form einer Denkschrift zugeleitet 
worden, 

Am 23. August eriolgte noch eine’ ab- 
schliessende Plenarsitzung. Auf dieser dürfte 
den Abordnungen Gelegenheit gegeben werden, 
ihren Kommentar zu den Vorschlägen abzu- 
geben. Ihr eingehendes Studium soll dagegen 
den interessierten Regierungen vorbehalten 
sein. Zu diesem Zweck dürfte die Konferenz 
auf einen noch festzusetzenden Zeitpunkt im 
November vertagt werden. 

Was die Neuregelungs vorschläge anbelangt, 
so hören wir von unterrichteter Seite, dass 
sich der Plan der künftigen Ausfuhrkontingen- 
tierung in allen wiehtigen Punkten mit den 
bereits gemeldeten Einzelheiten deckt. Es soll 
vor allem für Elastizität in der Anordnung der 
Ausfuhrkontingente gesorgt werden. Zu diesem 
Zweck wird der ständige Beratungsausschuss 
einen Prozentsatz der für das jeweilige Wei- 
zenjahr veranschlagten Bedarfsmenge der Ein- 
fuhrländer in Gestalt einer 
Rücklage“ einbehalten. Von gewissen Ländern 
nicht voll ausgenützte Kontingente, die man 
übrigens vierteljährlich nachprüfen und im Be- 
darisfall revidieren will, würden, zur schwim- 
menden Rücklage geschlagen werden.. aus der 
man wiederum anderen Ländern mit grossen 
Weizenernten nach Bedarf Zusatzkontingente 
zubilligen können wird. 

. Darüber hinaus ist man sich einig, dass das 
Weiterbestehen des internationalen Weizen- 
beratungsausschusses für eine Reihe von Jah- 
ren unbedingt erforderlich ist, wenn die Politik 
der Ausfuhrköntingentierung von Erfolg be- 
gleitet sein soll. Mit dem Abbau der Welt- 
weizenlager auf einigermassen normalen Um- 
fang und dem Erreichen wirtschaftlicher Preise 
wfirde die Notwendigkeit für das aktive Wei- 
terbestehen des Beratungsausschusses von 
selbst aufhören, Gewisse Abordnungen neigen 
daher zur Ansicht, dass es genügen sollte, das 
Abkommen. bis 1936 zu verlängern, Andere 
wiederum würden zum Zwecke grösserer Soli» 
darität und Stosskraft eine Verlängerung bis 
1939 vorziehen. 


Wiener Messe 
Vom 2.—9. September 1934 findet die Wiener 
Herbstmesse statt. Mit der Ausstellung sind 
verschiedene Verkehrsermässigungen und Ver- 
günstigungen verbunden. Der Messeausweis 
kann bei dem Oesterreichischen Konsulat, 
Poznań, Place Wolności 18, zum Preise von 
8 zł bezagen werden und berechtigt zur Fahrt 

nach Oesterreich ohne Visum, 


: Roggen 17.50-—17.75, 


„schwimmenden 


Märkte 


Getreide. Posen, 24. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty frei Station 
Poznań. . 

Umsätze: 

Roggen 270 t 17.75, do, 60 t 17.70; Hafer 15t 

15.85, do. 15 t 15.50; Weizen 30 t 19.15. 


Richtpreise: 


Roggen ee 17.50— 17,78 
Neigen a a „ 1900-1080 
Braugerste „ „ 21.502200 
Einheitsgerste , . » e e a 1I9.75—20.25 
Sammelgerste „ „ . 1825 18.75 
Hafer, abe ip ara p 10.20-18.18 
Roggenmehl (65%) . „22 00—23.00 
Weizenmehl (65%) » „ 28.50-29.00 
%oggenkleie . s e * + e + 12.00-13.00 
Weizenkleie n 12.00—12.25 
ee (grob) Sn 
i ra are Ba. 2,00— 43. 
winterrößsen i 00 
Sent een 48.00 — 50.00 
Viktorlaerbsen . 39.00 — 43.00 
Folgererb sen 32.00—35.00 
Inkarnatklee ae 145.0015000 
Weizenstroh, loss « » 2502.70 
Weizenstroh, gepresst «x» 3.10—8.30 
Roggenstroh, lose . . . 3003.20 
Roggenstroh, gepresst . . s 3 
Haferstroh, lose . . . » . . 3253.50 
Haferstroh, gepresst e 3.70—4.00 
Gerstenstroh, lose . . nu 220-2 
Gerstemstroh. gepresst tt ee 
Heu lose. ne g.“ Dez 
Heu, gepresst e. 1 
Netzeheu, lose l a 
Netzeheu. gepresst e Nr 35 
Lein kuchen er S 
Rapskuchen . , soso 0 40 
Sonnenblumen kuchen . 22.50 
Soſaschro een ty 
Blauer Mon 4.00 — 48. 


Stimmung: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
872 t, Weizen 45 t. Gerste 812 t, Hafer 32 t, 
Roggenmehl 117 t, Weizenmehl 27.5 t, Roggen- 
kleie 200 t, Weizenkleie 67.5 t, Viktoriaerbsen 
15 t, Senf 5 t, Raps 315 t. blauer Mohn 12 t, 
Leinkuchen 17,5 t, Rapskuchen 45 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 24. August 
Aufgetrieben wurden: 5 Bullen, 28 Kühe, 
85 Kälber, 6 Schafe, 192 Schweine, 228 Ferkel; 
zusammen 544 Stück. 


Getreidepreise im In- und Auslande 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptzetreidearten vom 13. bis 19. 8. 1934 nach 
Berechnung des Getreide-Waren-Büros in War- 
schau für 100 kg in Zloty. 

Inlands märkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 20,3714 17.25 21.62½ 16.25 
Danzig 21.52 19.00 24.36 17.32 
Posen 20.42 1767 22.65 16.11 
Bromberg 20.17 17.69 22.45 15.90 
Lodz 21.75 16.88 — 14.06 
Lublin 18.06 16.25 — 13.94 
Rowne(Wolh.) 17.55 14.75 — 12.87 
Wilna — 15.62 = — 
Kattowitz 21.97 17.20 — 16.25 
Krakau 19.87 16.54 — 13.37 
Lemberg 19.55 16.62 — 13.92 
Auslandsmärkte: 

Berlin 40.99 32.75 43.26 — 
Hamburg 20.77 15.95 18.75 13.60 
Prag 36.19 28.21 29.15 25.19 
Brünn 34.32 26.84 29.59 23.76 
Wien 35.95 25.12 27.25 23.50 
Liverpool 18.09 — — 1 
Chicago 21.20 17.91 21.67 18.97 
Buenos Aires 13.61 — = 11.29 
Getreide. Bromberg, 23. August. Amt- 


liche Notierung der Getreide- und Warenbörse 
irei Waggon Bromberg für 100 kg, Richtpreise: 
eizen 18.75—19.50, Brau- 
gerste 21.75—22.25, Mahlgerste 18.5019, Rog- 
genkleie 12.75-13.25, Senf 50—52. Stimmung: 
ruhig, Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1235 t, Weizen 250 t, Hafer 30 ti 
Gerste 220 t, Mahlgerste 634 t, Roggenmeh 
52 t, Weizenmehl 70 t, Roggenkleie 30 t, Wei- 
zenkleic 135 t. f 
Getreide. Warschau. 23. August. Amt- 
liche Notierung der Getreidebörse für 100 kg 
frei Waggon Warschau: Roggen, alt und neu 
17-—17,50, Einheitsweizen, alt und neu 20—21, 
Sammelweizen, alt und neu 19—20, Einheits- 
naler, alt 17-—17.50, Sammelhafer, alt 16— 16.50. 
Einheitshafer, neu 14—15, Sammelhafer, neu 
13.5014, Grützgerste 17—18, Braugerste 20.50 
bis 22, Felderbsen mit Sack 30—32. Viktoria- 
erbsen mit Sack 47—50, Wicken 23--24, Pe- 
luschken 23—24. blaue Lupinen 9--9.50, gelbe 
Lüpinen 10,50—11,50, Raps und Winterrübsen 
42—44, Raps und Sommerrübsen 38-40, blauer 
Mohn 51 Weizenmehl 65% 28—30, Rog- 
genmehl 65% 25.50-26.50, Schrotmehl 19.50 
bis 20.30, Welzenkleie. grob 12—12.50, mittel 
1150212, Roggenkleie 10,50—11, Leinkuchen 
12.45 „ Rapskuchen 15 bis 15.50, Sonnen- 
jumenkuchen 1920, Soiaschrot 45% m. Sack 
2222.50. Gesamtumsatz 3942 t, davon 2 735 t 
Roggen. Stimmung: beständig. 


Getreide, Danzig, 23. August. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden, Weizen, 128 
Pid., zur Ausfuhr 12, Roggen, 120 Pfd., zur 
Ausfuhr 10,90, Roggen, 120 Pfd., z. Konsum 11, 
Gerste, feine, zur Ausfuhr 13—13,90, Gerste, 
mittel, It. Muster 12.25-12.85, Gerste, 114/15 
Pfd., zur Ausfuhr 11.60 11.65, Gerste, 110/11 
Pid., zur Ausfuhr 11, Gerste, 105/06 Pfd., zur 
Ausfuhr 10.40, Hafer, zur Ausfuhr 9.25—9.90, 
Haier, zum Konsum 10—11. Viktoriaerbsen 23 
bis 26.50, Raps 22—22.50, Gelbsenf 29—31.25, 
Blaumohn, peu 30—31,50. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 9, Roggen 73, Gerste 152, 
Haier 25. Hülsenfrüchte 2. Saaten 2. 


fir. 191 


Schweine. Lemberg. Der Durchschnitts- 
preis für Schweine im Bezirk der Lemberger 
Industrie- und Handelskammer betrug in der 
Zeit vom 13, bis 20. August in Zloty je kg 
Lebendgewicht frei Bahnhof in Kleinpolen: 
Schweine von 80—110 kg 0.50—0,60, von 110 
bis 140 kg 0.55-—0.65, über 165 kg 0.65 0.78 


Posener Börse 


Posen, 24. August. Es notierten: Sproz. 
Staatl, Konvert.-Anleihe 63.60, 4%proz. Gold- 
Amortisations-Dollarbriefe der Pos. Landschaft 
43, 4proz, Konvert.-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft 42.25. Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr., B=Angeb., + = Geschäft, *= ohne Uma 


Warschauer Börse 
Warschau, 23. August 

Rentenmarkt: Die Tendenz für staatl. Papiere 
war fester. Die Dollar-Anleihen wurden zu 
erhöhten Kursen notiert. Die Stimmung für 
Pfandbriefe war veränderlich. Das Interesse 
für Privat-Papiere war im weiteren Verlaui 
bei uneinheitlicher Stimmung ziemlich lebhaft. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.60-53.70, 5proz. staatl. Konvert.-. 
Anleihe 64.25-—-64—64.13, 5proz. Eisenbahn- 
Konvert.-Anleihe 58.75, 6proz. Dollar-Anleihe 
68.50-68.88, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 68.25 
bis 68.50, 7proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 
83.25, Sproz. Piandbriefe der Bank Rolny 94, 


_Teroz. Pfiandbriefe’der Bank Gosp, Kraj, II. Em, 


83.25, Sproz. Piandbriefe der Bank Gosp. Krai. 
I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obligationen der 
Bank Gosp. Krai, II. Em. 83,25, Sproz. Kom- 
munal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. I. Em. 
94, 7proz. Pfandbriefe der Tow. Kred. Przem. 
Polsk. 68, Sproz. Pfanbdrieie der Tow. Kred. 
Przem. Polsk. 76.50, 4proz. Pfandbriefe der 
Tow. Kred. Ziemsk. Warschau 44, 4%proz, 
Piandbriefe der Tow. Kred. Ziemsk. Warschau 
52.25-—-51.75—51.88, 7proz. Pfandbriefe der Tow. 
Kred. Ziemsk. Warschau 1928 46,75, 4%proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 67, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kred, 
der Stadt Warschau 71.25, 5proz. Pfandbriefe 
der Tow. Kred, der Stadt Warschau 1933 59.75 
bis 60.2560, VI. 6proz. Konvert.-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 57.7558, 5proz. Pfand- 
briefe der Tow, Kred. der Stadt Lublin 1933 44. 

Aktien: Fester. Das Interesse für Dividenden- 
papiere war im Verhältnis zu den letzten No- 
tierungen sehr lebhaft, den Gegenstand zu Ver- 
handlungen bildeten 4 Gattungen, 

Bank Polski —86.75 (86.25), Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 21 (20), Lilpop 9.75 (9,75), Stara- 
chowice 10,85 (10.80). 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.17% 
bis 5.17%, Golddollar 8,91%, Goldrubel 4,58 bis 
4.59, Silberrubel 1.35, Tscherwonez 1.15—1.16. 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
Scheck 5,19%, Oslo 133.40, Prag 21.97, Stock- 
holm 136.80, Montreal 5.32. 


1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 
Amtliche Devisenkurse 


ei N 
Amsterdam Hie 388.2 857.46] 359,25 
Berlin 4 | 206. 2 208, 210.00 
Brüssel . „ „4123.79 124.41] 123.84] 124.46 
Kopenhagen „ . 117 90f'119.10} — = 
London „ „ s 26.89 26.65} 26.380 26.64 
New York (Scheck) | — | — | — | — 
pew zw . 34. 34. Ar > 
rag e Ss . 2 ar ` e 
Italien „ * 45. 45.54 45. 45.54 
Oslo e . 1 * N 
~ , * u 136. 
* * 


157.70 
172.67] 173.58 


Danziger Börse 


Danzig, 25. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notiert: New» 
York 1 Dollar 3,0040-—-3.0100, London 1 Pfund 
Sterling 15.30%%-—-15,34%, Berlin 100 Reichs- 
mark 119.73—119,97, Warschau 100 Złoty 57.70 
bis 57.82, Zürich 100 Franken 99.57%—99.77, 
Paris 100 Franken 20.12%—20,16%, Amsterdam 
100 Gulden 206.79-—-207,21, Brüssel 100 Belga 
71,53--71,67, Prag 100 Kronen 12.68-12.71, 
Stockholm 100 Kronen 78.90-79.06, Kopen- 
hagen 100 Kronen 68.30-68.44, Oslo 100 Kr. 
76.90 — 77.06. Banknoten: 100 Zloty 57.71—57.83, 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild, Berlin, 24. August 
Tendenz: Unentschieden. Die Börse eröffnete 
auch heute bei freundlicher Grundtendenz ir 
nicht ganz einheitlicher Haltung. Im Hinblick 
auf die bevorstehende Generalversammlung im 
Stahlvereinskonzern, von der man günstige 
Ausführungen erwartet, setzte sowohl die Aktie 
selbst um % höher ein, als auch die anderen 
Papiere des Marktes zu ihrem Vorteil davon 
— wurden. Harpener gewannen noch- 
mals %%. Sehr fest liegen Stolberger Zink als 
einheimischer Rohstofferzeuzer mit plus 2%. 
Andererseits büssten Feldmühle von ihrem 
letzttägigen Gewinn %% em, im gleichen Aus- 
masse waren auch Erdöl schwächer. Farben 
bröckelten 4% ab. Am Rentenmarkt wurden 
Altbesitz 20 Pig. höher 8 Blanko- 

Tagesgeld unverändert 4 bis 44%. 


Sämtliche Börsem- . Markinotlerungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchliezlich Unterhaltungsbeilage. 
Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 

Teil: Haus Machatſcheck; 
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Richtig zugepaßte 


Am 23. Auguft vormittag 111, Uhr verſchied Mm Brillen und Kneifer 


plötzlich und unerwartet unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ N vermitteln fimen klares und 
mutter und Großmutter, ansfrengungsloses Sehen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat und lassen Sie sich eine 
ühlenb 5 
rau Mühle eſitzer gut passende Brille 


LUSALINLHINLAENLABINEKNTUKDILELUBIKDUARADELUILARKUIRINKLHRONONT 


Für den Unterricht in der polnischen 
Sprache: 


L. GRZEGORZEWSKI: 


Język polski 
w szkole niemieckiej 


Polnisches Lehr-, Lese- und Übungs- 
buch für deutsche Schulen. 


Preis 3,60 zł. 


Au u te Tſchu ke anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserverord- 
8 nungen. Genauste Augenprüfung und gewissenhafte fachmännische 


geb. Kaßner. 


Brillenanpassung. 


In tiefer Trauer N. Foerster Diplomoptiker 


Hildegard Tſchuſchke Jornais, mi. Fr. Ratajczaka 35. 


Erwin Tihuihke = Lieferant der Krankenkasse 
X N 
Marie Tſchuſchke geb. Starke |. 0 
und 3 Enkelkinder. ; 


’ intai Gewissenhaften Zu beziehen durch jede Buchhandl 
Kobylin, ben 23. Auguſt 1934. 9 Winteinger- Felshery Kl 3 U Wo nicht 3 . Sie sich 
: s von tadellojer Qualität avier- nterricht bitte an die Auslieferung: 
bei Entnahme von 
“ 10 Flaſchen erteilt N KOSMOS Sp. z o. o. 
Anni Glowinsk i staatlich geprüfte Lehrerin Kommissionsverl 
per Flaſche 3,75 ag 
Aufgebot. A Waty Zygm. Augusta 2, Wohn. 3. Poznafi, Zwierzyniecka 6. 
Es wollen die Ehe mit- empfieblt 
Statt befonderer Anzeige. 1 3 be Joset Glowinski PE Sattlerei > Lederwaren — ͤ . E , 
Heute Nacht entſchlief ſanft nach ſchwerem ſitzer Joachim von opnah, 
Leiden unfer inniggeliebter, gütiger Vater, Set main, in I ul. Br. Pierackiego 13 Hebamme Reparatur · Werkſtatt ETE Parine 
aſzko wo, ii TE r die Evange en ens 
2. de Nein auh des eee 
ve Arch 278 8 "i = ntgehende® | al.Romana Szymańskiego 2 m „ eee 
. Franz Leyde ſtein, wohnhaft in Friſeut eſchäft I. Treppe links e ch ſte in ye 
Breslau, Salvator- (früher ienerstraße) Stei * — 
Blüthner od. Stein⸗ Uhr n 
Heinrich Leyde jiy f 8 II. ſofort zu verpachten. . ce e n wey ſoſort z. rs 70 ai eee Goftesdieak. 
Standesamt Breslau II, Haus v. FL W. Krzys eſ. Off. mit Preis⸗ S 
Franz⸗Guenther Leyde den 22. Auguſt 1934. Bronsack, (früher Petriplatz) ink mie 388 ag Uhr: ae re Sei. — 
. g kom 
Joachim Leyde 7 Der Standesbeamte. Sieraków a.d. Geſchäftsſtelle d. Zeitg le "Hit äitiehe. „Sonntag 
g ; ei 1 
ý 5 —5 2 Ahr: e 


Giſela Leyde 

Anna Roſe⸗Marie Leyde 
Edith Leyde geb. Mielte 
Günther Leyde. 


Starogard, den 22. Auguſt 1934. 


Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe 
aus am Sonnabend um ½4 Uhr ftatt. 


aſſen Sonntag, 9.30 Rn 
Donnerstag, 8 Sigena 

Kapelle der datei ensAnftalt, Sonnabend, abds. sun 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


15 en x ren 10 * 1 
offmann. EN: 3.30 ur: 


Beyers 
Modeführer 


Herbst und Winter 1934/35 
für Damenkleidung 


mit grossem Schnittmusterbogen und 
den schönsten Modellen: ist soeben 
eingetroffen. 


Preis 21 3,30 


lung. a Beikun e Brauleln 1 85 ` 
sinat 1 1 Uhr: e. be (Beau 
ammlu 
hriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal * 
mo ul. Bu ti 42). Sonntag, 5.90 Uhr: 
ftunde E. C. 7 I. Evangeliſation. 
Bibelbeſprechung. (Jedermann „belt 
riedenskapelle der Baptilten-Gemeinbe, 
ee Gottesdienft. 10 Uhr: 
u = ar gig F Kahm 
su Munde. onnerstag, abends 8 Uhr: 
benfelde, nachm. 4 Uhr: Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodschaft 
Gören. Sonntag, vorm. 8 us ýr: 0 . N 


Peſtalo zii. Schule 


Private 6⸗klaſſige Volks ſchule | 
í 


Zu haben in der 


Rosmos- Buchhandlung 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus) 


Beginn des Unterrichts in allen Klaſſen am Auswärtige Besteller bitten wir um 
Voreinsendung des Betrages zuzügl. 


4 Dienstag, dem 28. Auguft, vormitiags 8 Uhr. 30 gr Porto auf unser Postscheck- N 
Anmeldungen nimmt täglich entgegen konto 207915 
die Leitung. f Le 


in An Me ——— Ar Dr be de 


mit deutſcher Unterrichtsſprache 
zu Leſzuno. 


Mattke. 
„Sedeinein. Sonntag, nachmittag $ uhr: ee 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uher vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefelgt. 


7 
Offene Stellen 2 


Aber ſchriftswort (fert) nun 20 Sroſches 
jedes weitere Wort 12 


Stellengeſuche pro Wort --- 10 „ 
Offeriengebüht für diffrierte Anzeigen 50 


rer N | r. .. al N 
4 Yerkäufe X für e ED niter, jaft geile mere 4 Verschiedenes X Umtassonleren! 4 Stellengesuche X 


in allen Preislagen kaufen. 


n und bin! ; den fachmännisch ge- s 
ein eag arte K. e x ee Suisa, Natſuchende Frauen 5 gefärbt, umfas-] Junges, „Neibines 10 Gude per fofort ein Roln. 
8 ul. goi Ratajczaka 35. o | {ENDEN ich mit ganzem niert.. Neueste Fassons. Mädchen "m Ache tes iter 
Schülerpult Vertrauen an Somirnsfi, (3. Zt. als Hausmädchg, welches an Harn 115 u. evtl. in 
Zur Herbfibefiellung S Schokolade wie neu, zu verkaufen. Hebamme Komalemifa | ` Hutmachermeister. juht Stellung im Hause orie 1 t. d ge ng] erteilt polnischer, 
empfehlen wir zu „61... 30, Wohn. 6. Latowa 14 Poznan. éw. larein 27. wa oder zu Kindern ab orientiert, der beutfden | naſialprofeſſor bei a, 
Konſekt 1. oder 15. September. und polniſchen Sprache ge Anmelde 
— abusie® 9 Fruchtwaſſeln Juſchr. unter 341 an die | möchtig ift und ſonſtige 9 rer | 
Anferen Fan 8 Fruchtbonbons P APOLLO 1 L O Geſchäftsſtelle d. Bta. n e 5 = Geſchſt. biefer —.— 
Dünger treuer empfiehlt d Deutſche Jüdin ſucht [Frage kommt un N 
„Original „Weſtfall J. Stoſchek, Poznan, Stellung ehrliche u. arbeits willige . 
e e u Pieracliego 13, Ab 25. d. Mts. im Haushalt 15 Ge⸗ Aged derbi — Offerten unter 255 un f 
iffe vor⸗ er bisherig. Be- 
Drillmaſchinen „te sm Marein Das mächtige, grossartig ausgestattete Filmwerk leeu kA Bunt unter | tirma u. Jebenslauf S. ce 8. Se 
eee eee, 5 dice geln c digte Zeitung m 
— i pP Ei er diefer Zeitung. 
Pflüge aller Art. Strümpfe | L h 2 Er — —-— | . 
Solider, junger, militär⸗ ; 
an Aae en In der Hauptrolle die berühmte, schöne Filmschauspielerin freier Stubenmädrhen Evang. egg 
Sven. s ogr. vdp. Hollywoods ſuch eee, Po- au Ieiteren ade, AB 38.3. ber 99 2 weite 
en per it eigen nel 
Tonet ee L. Stuart. jem, Pommerellen e gene, ober, irtibatta 
b ‚fu 
Walie ao Telefon 1155. Vorführungen 5, 7, 9 Uhr. Telefon 1155. Anget "unter 349 an bie ul. Mictiewieza 7, W. 5. ſchaft mit netter, 


Butter billiger! 


Prima Molkereibutter 
zum Preiſe von 1,40 21 
pro Pfund empfiehlt 
Konſum⸗Verein Sp. o. o. 

Poznan 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. er; N patbhiſcher Tan 
Heute, Freitag, zum letzten Male: Die Abenteuer seiner Tochter. ee auberld chtiger, duverl difia., N Möbl. Zimmer 2 tochter nn ; 1 
À Ek druk unani on ai ar Gut NR ie 
A kautgesuche Schuhe spresdru naſialbildung un n= 
Kaufgesuche X für ahasa m. und de Mielzynſkiego 22. delsſchule, ſucht als möbl. Zimmer 1 a Sg 
.. A | Binder nach Maß fertigt an | Gegründet 1899 Berlin. Handinngsgebille auch Telephanbenutzung, die Geſchſt. d. 8 


Seiden⸗Strümpfe, 


Wjazdowa 3. í tat 5 5 ; 
e, owie ſämtliche Reparaturen in einem ikateſſen⸗[ab 1. September zu ver 
Telefon 2691. Pdre a A oll⸗ „Geſucht gebr., aber Ar Silfigft ans Bekannt und Kolonialwarengeſch. mieten. 
ſtrümpfe, Wolle mit || 1 E. Lange, Poznań 4 PT Stellung. Zuſchriften] Br. Pierackiego 15, W. 6. 
Seide Kinderſtrümpfe Henzedämpſer ‚Lange, Foz hrſagerin Adarelli | find unter 350 an die (fr. Gwarna.) N 
File deroſſe mis für ca. 70 Btr. Kart. Ein-] Wolnica 7. 1 Treppe jagt die Zukunft aus Geſchäftsſtelle dief. 8t..—%,4éꝗèĩ - dhe 
Leide Herren⸗Socken, maiſch. und gebr. eiſern. Orthopädische Schuhe. Stern Has * 1238 zu richten. 2 leere Engl. Drah 
Damen-Socken emp⸗ Spiritusbaſſin — e Pod — 45 — — — Zimmer Terrier à 
fiehlt in großer Aus⸗ 6 7000 Ltr. faſſend, in| Kürſchner⸗Pelze, u eb tna St. Ordentliches zu VBürozweden abzu⸗ 
wahl gut. Zuſtande. Off. mit] moderniſiert, repariert ohnung 10, Front Mädchen geben. 
Die größte Leinenhaus Preisangabe unt. 355 an Umarbeitung v. Damen⸗ ſuch t sw. Marein 22, Wohn. 6 
Pianofabrik und Wäſchefabrn die CA. d. Zeitung. velzen 1 deni uſw Targ perap 7 trug die fe m 
B. Sommerfeld J Sc Gebraucht unter an bie Ki 
i . Schubert rauchte Pielarh 9275 E 10 | Geſchſt. diefer Zeitung. no 
3 neue Pianos = a e Furnierböcke — me uns eee AN Wolfs u p 
nzahlung von 800 z mit oder ohne Zulagen, Radio Stary Rynek 10, Student, 2jähr. CH er), 
an. Niedrige Preiſe. a zu kaufen gefucht. off: Bau und Umbau ſowie] Sämtliche Schulartikel | dt. poln. perf., ſ. Stellg. In deinen Armen dreſſiert, fub en 1747 4 
Langjährige Garantie ul. Wroctawska 3. || mit Preis unter L. W. I. ſämtliche Reparaturen führt und andere. als Hauslehrer, mögl. Jean Harlow miiert, verka 


351 an die Geſchäftsſt. aus Harald Schuster, Niedrigſte Preiſe Nähe Poſen. Clark Gable Hände. Offer 
d. Gef (on, 


Fabriklager Poznan, ` 
N 5 ..... —— Fgeitung. Poznań, sw. Wojciech 29. Detail. Engros. | „Berufshilfe‘ Boien. | Kino „Sfinks“ 


ul. 27 Grudnia 15. 


